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Zielsetzung und Anlass des Vorhabens 
Mit dem Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ hat das LANUV in seinen innerbetrieblichen 

Abläufen die Verbindung von sozialer Gerechtigkeit, ökonomischer Vernunft und ökologischer 

Verantwortung hergestellt und gefestigt. In den fünf Handlungsfeldern Mobilität, Beschaffung, 

Kantinenbetrieb, Personalentwicklung und -management sowie Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 

wurde ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess verankert. Ziel des Projektes war es, in partizipativen 

Prozessen mit den Mitarbeitenden ein Konzept für ein betriebliches Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement sowie einen Realisierungs- und Umsetzungsplan für das LANUV zu 

entwickeln. Nach der hausinternen Abstimmung wird das betriebliche Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement im LANUV nun umgesetzt und eine EMAS-Validierung bis Ende des Jahres 

2020 angestrebt. Das Managementkonzept wurde außerdem ergänzt um ein Leitbild für die „Nachhaltige 

Verwaltung“ im LANUV, um ein Kommunikationskonzept und um einen Entwurf für den anstehenden 

Nachhaltigkeitsbericht. Darüber hinaus wurde ein praxisnahes Indikatorenset erarbeitet, welches zur 

regelmäßigen Dokumentation von Betriebskennzahlen in eine hausinterne Datenbank einfließt und so den 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess mess- und steuerbar macht. Während der Projektlaufzeit entstand 

ein Umsetzungsbeispiel, das anderen Verwaltungen als Vorbild und zur Nachahmung dient. Das Projekt 

„Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ hat somit die Nachhaltigkeitsstrategie NRW und den Ausbau der 
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Vorbildfunktion des LANUV unterstützt. Weitere Informationen finden Sie unter 

www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de 
 

Darstellung der Arbeitsschritte und der angewandten Methoden 
Die Projektumsetzung unterteilte sich in vier zentrale inhaltliche Schwerpunkte:  

1. Recherche, Bestandsaufnahme, Ideenwettbewerb und Leitbild;  

2. Entwicklung und Erhebung der Indikatoren;  

3. Entwicklung eines Gesamtkonzepts, Realisierungs- und Umsetzungsplan;  

4. Dokumentation, Kommunikationskonzept und Umsetzung einer Abschlussveranstaltung 

 

Im Sinne des partizipativen Konzeptes und zur Einbindung des umfangreichen Fachwissens der 

Mitarbeitenden in die Projektumsetzung wurden in einem ersten Projektschritt verschiedene 

Veranstaltungen durchgeführt, an denen sich die Führungskräfte wie auch die Beschäftigten des LANUV 

intensiv einbringen konnten. Dabei wurden Ideen und Erfahrungen der Teilnehmenden, sowie ihre 

Bereitschaft an dem Projekt mitzuwirken, erfasst. Das gewonnene Wissen floss in den zweiten 

Projektschritt ein. In vertiefenden Workshops wurden die Ziele und Maßnahmen eines zukünftigen 

Nachhaltigkeitsmanagements in den fünf Handlungsfeldern – Mobilität, Beschaffung, Kantinenbetrieb, 

Personalentwicklung und –management sowie Gebäude- und Liegenschaftsmanagement - diskutiert und 

ausgearbeitet. Im Projektverlauf wurden insgesamt 20 Workshops durchgeführt. Ein weiteres Ziel der 

Workshops war es, unter Einbindung der Beschäftigten und externer Fachexperten und -expertinnen die 

Handlungsmöglichkeiten zu identifizieren, Indikatoren zu entwickeln und damit die Grundlage für eine 

kontinuierliche Verbesserung zu schaffen. In den Workshops wurde deutlich, dass es konkreten 

Handlungsbedarf gibt. So konnte mit dem Fachwissen aus dem Projekt die Einführung eines 

Kantinenausschusses, die Entwicklung und Umsetzung eines Abfallwirtschaftskonzeptes, die 

Durchführung einer Schulung im Bereich nachhaltige Beschaffung und die Etablierung eines 

Pendlerportals für die Landesumweltverwaltung NRW unterstützt werden.  

In einem dritten Projektschritt wurden die Grundlagen für ein betriebliches Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement erarbeitet. Zusammen mit den Ergebnissen aus dem ersten und zweiten 

Projektschritt ergab sich ein Gesamtkonzept für die „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“.  

In diesem dritten Projektschritt wurden zudem der Realisierungs- und Umsetzungsplan für das LANUV wie 

auch ein Entwurf für einen Nachhaltigkeitsbericht erstellt. Das entworfene Konzept wird nun im LANUV 

umgesetzt und zielt auf eine EMAS-Validierung (mit einer Schrittweisen Einbindung  des GRI Standards 

und des DNK) ab. Die Dokumentation, welche als Blaupause für andere öffentliche Verwaltungen dienen 

soll, berücksichtigt dabei insbesondere verwaltungsspezifische Aspekte. Zudem entstand eine Datenbank 

für das Indikatorenset der „Nachhaltigen Verwaltung der Zukunft“. Die Datenbank hat dabei die bewährte 

Funktionsweise der LIKI-Datenbank (Länderinitiative Kernindikatoren). Ebenso wurden im Projektverlauf 

die Erfahrungen der innerbetrieblichen Kommunikation und Beteiligung dokumentiert. Wesentliche 

Informationen zur Konzeption und Umsetzung wurden in sogenannten Maßnahmenblättern 

zusammengefasst. Diese ermöglichen anderen interessierten Landeseinrichtungen einen schnellen 

Überblick und einen erleichterten Einstieg in das betriebliche Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 

bzw. zu der Umsetzung konkreter Maßnahmen.  

 

Die Abschlussveranstaltung zum Projekt wurde am Mittwoch, den 13. Februar 2019 in Düsseldorf 

durchgeführt. Dabei wurden die Projektergebnisse präsentiert und viele Organisationen, welche an der 

Umsetzung des Projektes beteiligt waren, konnten sich auf dem Markt der Möglichkeiten vorstellen. Die 

Veranstaltung hatte zum Ziel, wichtige Impulse für die Einführung eines Nachhaltigkeitsmanagements in 

anderen Landeseinrichtungen zu geben. Die Ergebnisse sind auf der Webseite 

www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de/veranstaltung dokumentiert. 

 

Das Gesamtvorhaben wurde prozessbegleitend extern evaluiert. 

 

 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt    An der Bornau 2    49090 Osnabrück    Tel  0541/9633-0    Fax  0541/9633-190    http://www.dbu.de 
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Zusammenfassung des Berichtes 
 

Dieser Abschlussbericht stellt die Ziele, das Vorgehen und die zentralen Ergebnisse zum 

Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ dar. Das Projekt wurde vom 01. April 2017 bis 

zum 31. Juli 2019 am Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen durchgeführt und fachlich und finanziell von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 

und dem Umweltministerium des Landes Nordrhein-Westfalen unterstützt.  

Zunächst werden in dem Bericht kurz die Hintergründe des LANUV und das Ziel des Projekts 

vorgestellt, ein Konzept und einen Umsetzungsplan für ein betriebliches Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement im Hause zu erarbeiten. Da das Projekt einen stark partizipativen 

Ansatz verfolgt, werden darüber hinaus verschiedene Formen der Einbindung der 

Mitarbeitenden skizziert, die wiederum auch wesentliche Impulse für das Projekt lieferten. 

Besonders hervorzuheben sind hierbei die Auftaktveranstaltung im Rahmen der 

Führungskräftetagung, die Mitarbeitendenforen an verschiedenen Standorten, 

handlungsspezifische Workshops sowie das Ideenmanagement. 

Das Ziel des Projektes wurde in fünf Handlungsfeldern verfolgt. Erfolgreiche Ansätze im 

Bereich Kantine waren die Durchführung eines Projektes zur Vermeidung von 

Lebensmittelabfällen sowie die Bildung eines Kantinenausschusses, der eine Schnittstelle 

zwischen Mitarbeitenden und Kantinenbetreibern bildet. Im Bereich Mobilität konnten eine 

Mitfahrbörse für Beschäftigte etabliert und ein Projekt für die nachhaltige Optimierung 

betrieblicher Mobilität angestoßen werden. Mit der Umsetzung eines 

Abfallwirtschaftskonzeptes konnte ein essentieller Eckpfeiler der Nachhaltigkeit im Bereich 

Gebäude- und Liegenschaftsmanagement gelegt werden. Mit Schulungen der 

Bedarfsmeldenden und Vergabestellen wurde die Grundlage für nachhaltige Beschaffung, 

einem weiteren Handlungsfeld, geschaffen. Im letzten der fünf Handlungsfelder, dem Bereich 

Personal, konnten zahlreiche Elemente realisiert bzw. bestehende integriert werden, wie das 

betriebliche Gesundheitsmanagement, die Zertifizierung als familienfreundlicher Arbeitgeber 

oder die Personalentwicklung für Fach- und Führungskräfte. 

Ein zentrales Ziel des Projektes war die Entwicklung eines Managementsystems. Dies konnte 

mit der Erstellung eines Konzeptes unter Berücksichtigung von EMAS und ISO 26000 etabliert 

werden. In diesem Rahmen wurde zudem eine hauseigene Organisationsstruktur ermittelt und 

ein zyklisches System für die kontinuierliche Verbesserung von Maßnahmen entwickelt. Die 

Blaupause zur Übertragbarkeit für andere Einrichtungen, basierend auf den Erfahrungen im 

LANUV, konnte erfolgreich erstellt und veröffentlicht werden, wodurch ein weiteres Kernziel 

erfüllt wurde. 

Im Rahmen des Projektes wurden zudem Handlungsfeldlogos und eine Wortbildmarke erstellt 

und somit eine professionelle Kommunikation gewährleistet. Das Projekt war auf zahlreichen 

Veranstaltungen präsent und wurde ausgiebig kommuniziert. Darüber hinaus wurde eine 

externe Evaluation durchgeführt, die unter anderem wichtige Erfolge, wie Change-

Management und die positive Wirkung der Workshops, aber auch Herausforderungen, wie 

befristete Stellen in der öffentlichen Verwaltung, herausstellte. 

Abschließend wird konstatiert, dass das Projekt im LANUV sehr erfolgreich umgesetzt wurde. 

Dies wird teilweise auch mit den guten Voraussetzungen im Hause, wie dem Interesse der 

Belegschaft sowie dem klaren Bekenntnis der Hausspitze zu Themen der Nachhaltigkeit 

begründet. Aus dem Modellprojekt sind nicht nur weitere Projekte, wie NRW KANN, NOMO 

und das Pendlerportal hervorgegangen. Im Zentrum der zukünftigen Aktivitäten steht die 

tatsächliche Etablierung des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements sowie 

die EMAS-Validierung der 3 Hauptstandorte bis Ende 2020.  
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1) Einleitung 
Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) ist 

die technisch-wissenschaftliche Fachbehörde des Landes Nordrhein-Westfalen für den Natur-

, Umwelt- und Verbraucherschutz. Es betreibt zudem die zentrale Informations- und 

Koordinationsstelle für Klimaschutz und Klimawandel und nimmt im Verbraucherschutz 

Vollzugsaufgaben wahr. Darüber hinaus wurde im LANUV die Natur- und Umweltschutz-

Akademie (NUA) eingerichtet. Das LANUV ist als Landesoberbehörde dem Ministerium für 

Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

unterstellt, berät die Landesregierung und dient auch Bürgerinnen und Bürgern als 

Informationsstelle zu allen Fragen des Umwelt- und Verbraucherschutzes. Über 1.300 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diverser Fachrichtungen arbeiten an den Hauptstandorten in 

Recklinghausen, Essen und Duisburg sowie an etwa 20 weiteren Standorten für den Schutz 

der Menschen, Tiere und der Vegetation in Nordrhein-Westfalen. Aufgrund der Ausrichtung 

und fachlichen Kompetenz im Hause eignet sich das LANUV besonders für die Einführung 

eines betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements.  

Im LANUV gab es schon vor Projektbeginn verschiedene, voneinander unabhängige Aktionen 

und Bestrebungen, sozialen und ökologischen Aspekten gerecht zu werden. Einige Beispiele 

hierfür wären die Zertifizierung als familienfreundlicher Arbeitgeber, das Qualitäts- und 

Gesundheitsmanagement, die Bildung für Nachhaltige Entwicklung und das Klimaneutrale 

LANUV. Das Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ bot die Chance, all diese Elemente 

unter dem Dach des Nachhaltigkeitsmanagements zu bündeln und dadurch zusätzlich zu 

fördern. 

Mit dem Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ strebte das LANUV somit in seinen 

innerbetrieblichen Abläufen die Verbindung von sozialer Gerechtigkeit, ökonomischer Vernunft 

und ökologischer Verantwortung an. Das Nachhaltigkeitsmanagement orientiert sich dabei an 

den EMAS-Kernelementen (unter Berücksichtigung der ISO 26000) und richtet sich an den 

nationalen und internationalen Nachhaltigkeitszielen aus. Hierbei wurden fünf Handlungsfelder 

von zentraler Bedeutung identifiziert. In diesen fünf Handlungsfeldern – Mobilität, Beschaffung, 

Kantinenbetrieb, Personalentwicklung und -management sowie Gebäude- und 

Liegenschaftsmanagement – wird ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess verfolgt. 

Zentrales Ziel des Projektes war es, in partizipativen Verfahren ein Konzept für ein 

betriebliches Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement sowie einen Realisierungs- und 

Umsetzungsplan für das LANUV zu entwickeln. Das Konzept wurde ergänzt durch ein Leitbild 

für die nachhaltige Verwaltung und den Entwurf eines Nachhaltigkeitsberichtes. Darüber 

hinaus wurde ein praxisnahes Indikatorenset erarbeitet.  

Das Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ unterstützte zudem die 

Nachhaltigkeitsstrategie NRW und den Ausbau der Vorbildfunktion des LANUV. Im Rahmen 

der 27-monatigen Projektlaufzeit wurde ein Umsetzungsbeispiel geschaffen, das anderen 

Verwaltungen mit einem innovativen und lösungsorientierten Leitfaden als Blaupause dienen 

kann.  

Dieser Abschlussbericht stellt zunächst die Projektstruktur und -organisation sowie die 

Partizipationsmöglichkeiten der Beschäftigten im Hinblick auf das Projekt vor und beleuchtet 

die Aktivitäten in den fünf Handlungsfeldern. Anschließend gibt er einen Einblick in die 

Entwicklung des Managementsystems, das zugrundeliegende Konzept sowie die eben 

erwähnte Blaupause. Darüber hinaus wird über die externe Kommunikation zum Projekt 

informiert und die Ergebnisse der projektbegleitenden externen Evaluation werden vorgestellt. 

Es folgt ein Überblick zu förderlichen Aspekten und Hemmnissen sowie ein Ausblick zu 

weiteren Entwicklungsmöglichkeiten des Projektes. Abschließend wird der Projektfortschritt in 

den einzelnen Teilbereichen tabellarisch präsentiert. 
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2) Projektstruktur und -organisation 
Grundlage für die erfolgreiche Entwicklung des Gesamtkonzeptes für ein 

Nachhaltigkeitsmanagement war ein strukturierter Projekt- und Meilensteinplan. Dieser kann 

Abbildung 1 entnommen werden.  

 

Abbildung 1: Projekt- und Meilensteinplan zur Entwicklung des Gesamtkonzeptes für ein 
Nachhaltigkeitsmanagement 

Der interne Auftakt des Projektes fand am 2. Mai 2017 im Rahmen der Führungskräftetagung 

des LANUV statt. Ab Juli 2017 folgten dann die Mitarbeitendenforen an den Standort Essen, 

Recklinghausen und Düsseldorf sowie an den kleineren Nebenstandorten. Danach schlossen 

sich vier Workshop-Phasen mit insgesamt 20 handlungsfeldspezifischen Workshops an, die 

sich mit konkreten Maßnahmen, Zielen und Indikatoren befassten. Im Anschluss daran wurden 

das Managementsystem sowie die Blaupause zur Übertragung auf andere Einrichtungen 

entwickelt. Die Abschlussveranstaltung erfolgte schließlich im ersten Quartal 2019. Auf dieser 

Veranstaltung wurden die Projektergebnisse sowie die Blaupause der Öffentlichkeit 

vorgestellt. 

Das gesamte Projekt wurde vom Nachhaltigkeitsteam des LANUV mit fünf Beschäftigten (rund 

drei Vollbeschäftigtenäquivalente) umgesetzt. Zur Verfolgung der Projektziele wurden die 

Projektaktivitäten in regelmäßigen Teamtreffen abgestimmt und protokolliert. Dies ermöglichte 

nicht nur einen engen Austausch und eine gute Abstimmung zwischen den Beteiligten, 

sondern regte auch zu einer Reflexion über die anstehenden und abgeschlossenen 

Projektschritte an. Das Team stand im Projektverlauf für alle Fragen und Anregungen zur 

Nachhaltigkeit zur Verfügung und organisierte Veranstaltungen sowie Workshops. Die 

interdisziplinäre Zusammensetzung des Nachhaltigkeitsteams ermöglichte eine gute fachliche 

Aufteilung der Handlungsfelder. Bei spezifischen Fachfragen wurden zusätzlich Kolleginnen 

und Kollegen anderer Fachbereiche des LANUV eingebunden.   

Die Personalzusammensetzung des Nachhaltigkeitsteams hat sich im Verlauf des Projekts 

verändert, wie die im Folgenden aufgeführte Übersicht (Tabelle 1) zeigt.  
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Tabelle 1: Übersicht zu den (teilweise) aus Projektmitteln finanzierten Mitgliedern des 
Nachhaltigkeitsteams 

Name Funktion Disziplin Stellenanteil Zeitraum Bemerkung 

Gero 
Oertzen 

Projekt-
leitung 

Ökologie 25 % 01.04.2017-
31.07.2019 

 

Friederike 
Behr 

Projekt-
koordination 

Politikwissenschaft 80 % 01.05.2017-
26.01.2018; 
13.09.2018-
31.07.2019 

1.4.2019: 100 
%  

Inna 
Sawatzki 

Projekt-
mitarbeit 

Nachhaltigkeits-
management 

100 % 01.05.2017-
30.04.2018 

Projektteam 
verlassen 

Nicola 
Deipenbrock 

Projekt-
mitarbeit 

Landschaftsschutz/ 
Bodenschutz 

10 % 01.04.2017-
31.07.2018 

Projektteam 
verlassen 

Lucienne 
Usztics 

Projekt-
mitarbeit 

Betriebswirtschaftslehre 100 % 01.05.2018-
14.12.2018 

seither 
NOMO 

David 
Zolciak 

Projekt-
mitarbeit 

Gesundheitsmanagement 
und Personal 

50 % 01.04.2017-
15.02.2019 

Projektteam 
verlassen 

Katrin Emde  Projekt-
mitarbeit 

Ernährungswissenschaften 
und -ökonomie  

50 % 01.02.2018- 
31.07.2019 

01.11.2018-
01.02.2019: 
10 % 

Carmen 
Haase 

Projekt-
mitarbeit 

Agraringenieurin 10 % 01.09.2018-
31.07.2019 

 

 

Begleitet wurde das Projekt durch eine Lenkungsgruppe, in der der Präsident des LANUV und 

zwei Abteilungsleitungen vertreten waren, die inhaltlich eng mit dem Projekt verbunden sind. 

Im Berichtszeitraum fanden drei Lenkungsgruppensitzungen statt (19.12.2017, 17.12.2018 

und 30.01.2019), in denen die vorläufigen Ergebnisse durch das Nachhaltigkeitsteam 

präsentiert und die Einführung des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements 

für das LANUV besprochen wurde. Auf diese Weise war die Führungsebene kontinuierlich in 

das Projekt eingebunden.  
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3) Aktivitäten zur Einbindung der Beschäftigten 
Für die Entwicklung des Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements sowie für dessen 

erfolgreiche Einführung im LANUV war und ist die Einbindung der Mitarbeitenden zentral. 

Erstens bedarf es der aktiven Mitwirkung bei der Umsetzung von Maßnahmen – z. B. beim 

Stromsparen, bei der Abfalltrennung oder auch bei der Mobilität – und zweitens verfügen die 

Kolleginnen und Kollegen im LANUV über viel Fachwissen in den verschiedenen 

Handlungsfeldern, welches für die nachhaltige Verwaltung wichtig ist. Die umgesetzten 

Aktivitäten zur Einbindung der Beschäftigten wurden als Kommunikationsmaßnahmen 

verstanden und waren Einladungen zur Mitgestaltung.  

a. Interne Auftaktveranstaltung im Rahmen der Führungskräftetagung 
Der Auftakt des Projektes fand am 2. Mai 2017 im Rahmen der Führungskräftetagung des 

LANUV statt. Die Veranstaltung hatte das Ziel, die ca. 80 Führungskräfte über das Projekt zu 

informieren und sie für eine Unterstützung zu gewinnen. Zudem sollten in Workshops zentrale 

Baustellen für die fünf Handlungsfelder des Projektes identifiziert werden.  

Um in das Tagungsgebäude zu gelangen, mussten die 

Teilnehmenden durch einen „Dschungel der Nachhaltigkeit“ 

gehen (siehe Abbildung 2). Darin wurde sowohl mit 

Audioaufnahmen als auch mit Schildern die Komplexität des 

Themas Nachhaltigkeit verdeutlicht sowie Bedenken zu 

diesem Thema angesprochen. Damit wurde ein 

ungewöhnlicher Einstieg in die Thematik geschaffen, der 

Irritationen auslöste und zu Gesprächen und Austausch 

bereits vor Beginn der Veranstaltung einlud.  

Die Agenda der Führungskräftetagung (vgl. Anhang 1a) 

umfasste in einem ersten Teil die Einordnung des Projektes 

in den politischen Kontext. Präsident Dr. Delschen hob in 

seiner Begrüßung und Einführung die besondere Bedeutung 

des Projektes für das LANUV und die Landesverwaltung 

hervor. Unter dem Stichwort „Nachhaltigkeit im politischen 

Kontext“ führte Frau Dr. Köllner (Abteilungsleitung 3 im 

LANUV) ein Interview mit Herrn Viktor Haase 

(Abteilungsleitung, Nachhaltige Entwicklung im 

Umweltministerium NRW) (siehe auch Anhang 1b). 

Bezugnehmend auf die Sustainable Development Goals 

(SDG) wurde deutlich, dass die Umsetzung der SDG eine 

Veränderung der Lebensstile bedarf. Diese umfasst natürlich 

auch die Verwaltungstätigkeit im LANUV. Wie das LANUV dieser Aufgabe gerecht werden 

kann, skizzierte Gero Oertzen in der Darstellung des Projektes und dessen Umsetzung im 

LANUV. Die Präsentation findet sich in Anhang 1c. Zudem stellte sich das Nachhaltigkeitsteam 

vor.  

Unter der Überschrift „Die 5 Handlungsfelder des Projekts: „Wir bringen was mit?!““ stellten 

Führungskräfte aus dem LANUV viele verschiedene Projekte und Initiativen vor, welche 

bereits im LANUV umgesetzt werden und sich unter dem Dach eines Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagements zusammenfinden können. Eben jene wurden mithilfe eines 

entsprechenden Gegenstandes verdeutlicht und jeweils einem Handlungsfeld zugeordnet. 

Dazu wurden die Gegenstände in die entsprechende Handlungsfeldkiste gelegt (siehe auch 

Fotodokumentation im Anhang1d).  

Abbildung 2: Dschungel der 
Nachhaltigkeit bei der 
Auftaktveranstaltung 
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In zwei Workshop-Phasen wurden 

anschließend in Kleingruppenarbeit 

zentrale Baustellen in den 

jeweiligen Handlungsfeldern 

identifiziert und Maßnahmen 

erarbeitet. Die Ergebnisse wurden 

auf „Puzzleteilen“ dokumentiert und 

im Plenum vorgestellt. Alle 

„Puzzleteile“ zusammen stellten 

eine eindrucksvolle Sammlung an 

der Wand des 

Veranstaltungsraumes dar (siehe 

Abbildung 3).  Zudem wurden die 

Puzzleteile auch als 

„Baustellenbücher“ während der 

Workshops ausgelegt. Weitere, 

nicht diskutierte Themen, konnten so dokumentiert werden.  

In einer dritten Workshop-Phase wurde die Rolle der Führungskräfte reflektiert und darüber 

hinaus diskutiert, wie bisherige Erfahrungen und Herausforderungen für den 

Entwicklungsprozess eines Nachhaltigkeitsmanagements nutzbar gemacht werden können.  

Besonders eindrucksvoll stellte sich der 

symbolische Schlussakt dar. Dabei hielten 

alle Teilnehmenden ein loses Seilende, 

welches an der anderen Seite an einem 

Banner mit dem Projektlogo befestigt war 

(siehe Abbildung 4). 

Insgesamt bewerteten die ca. 80 

Teilnehmenden diesen motivierenden 

Projektauftakt positiv. Es konnte ein 

Verständnis für das Projekt vermittelt und 

die Ziele des Projektes verdeutlicht werden. 

Dies wurde durch die Ergebnisse der 

Evaluationsumfrage von der Firma 

Kompetus deutlich. Die Auswertung hierzu 

findet sich in Anhang 1e.  

Die durch die Veranstaltung entstandenen Emissionen – insbesondere durch die An- und 

Abreise der Teilnehmenden - wurden kompensiert. Das Zertifikat über die Kompensation findet 

sich in Anhang 1f. 

 

b. Mitarbeitendenforum 
Die Mitarbeitendenforen hatten zum Ziel, die Mitarbeitenden über das Projekt zu informieren, 

Vorschläge für Maßnahmen zu sammeln und sie für den weiteren Prozess zu interessieren. 

Dazu sollten möglichst viele Personen teilnehmen. Entsprechend sollten die Foren nicht nur 

an den drei Hauptstandorten durchgeführt werden, sondern auch an den kleineren 

Außenstandorten des LANUV. Damit die Foren im Grundsatz gleich gestaltet werden konnten, 

wurde im Vorfeld ein Konzept entwickelt (siehe Anhang 1g), welches nach den ersten 

Durchführungen kleinerer Anpassungen bedurfte. Das Konzept für die Foren wurde vom 

Nachhaltigkeitsteam entwickelt, durch eine externe Agentur kritisch reflektiert und in einer 

Abbildung 3: Sammlung der Puzzleteile mit "Baustellen" des 
LANUV 

Abbildung 4: Führungskräfte ziehen gemeinsam an 
einem Strang für die "Nachhaltige Verwaltung der 

Zukunft" 
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Diskussion mit dem Nachhaltigkeitsteam weiterentwickelt. 

Zudem erhielten die Mitglieder des Nachhaltigkeitsteams 

eine Schulung für die Moderation, die auch den Umgang 

mit unerwarteten oder schwierigen Situationen umfasste.  

Für die kleineren Außenstandorte musste der Aufwand 

reduziert werden, sodass einige der in Tabelle 2 

aufgeführten Elemente aus dem Konzept nicht umgesetzt 

wurden. Zugleich konnten jedoch Fragen, welche für die 

Außenstandorte wichtig sind, aufgenommen werden, 

insbesondere wie diese Standorte eingebunden werden 

können und welche Themen vor Ort besonders relevant 

sind.  

Alle Mitarbeitendenforen wurden durch eine E-Mail über 

den jeweiligen Standortverteiler sowie durch eine 

Mitteilung im Intranet angekündigt. Zusätzlich wurden an 

den drei Hauptstandorten Poster aufgehängt, die die 

Veranstaltung ankündigten (s. Abbildung 5).  

Die Ausgestaltung der Mitarbeitendenforen an den drei 

Hauptstandorten sollte dabei bewusst Elemente der 

Führungskräftetagung einbinden (wie bspw. den 

„Dschungel der Nachhaltigkeit“), allerdings in einem offenen Format, sodass die 

Mitarbeitenden, je nach zeitlichen Möglichkeiten, an der Veranstaltung teilnehmen konnten. 

Alle drei Foren dauerten von 11 bis 15 Uhr und wurden in zentralen Räumen an den jeweiligen 

Standorten durchgeführt.  

 

Tabelle 2: In das Veranstaltungsformat eingebundene Elemente 

Ziel Element 

Anreiz für den Besuch schaffen Eis für Mitarbeitende (durch externen Anbieter) 

 Großes Banner mit Projektlogo 

 Erlebnisraum Dschungel der Nachhaltigkeit 

Informationen über das Projekt Poster zum Projekt und den Handlungsfeldern 

 Video zum Projekt im Comic-Stil 

Impulse von den 
Mitarbeitenden 

Direktes Gespräch mit dem Nachhaltigkeitsteam 

 Stand zu jedem Handlungsfeld mit Poster, 
Baustellenbüchern für die Ideen/LANUV-Baustellen und 
Stehtisch mit handlungsfeldspezifischem „Aufhänger“ 

 Diskussionstische zu den Vorschlägen „Pendlerportal“ und 
„Ideenmanagement“ mit beschreibbarer Tischdecke und  
Bewertungsskala 

Interesse für den Prozess 
wecken 

Visitenkarten mit Kontaktdaten des Nachhaltigkeitsteams 
sowie Termine der ersten Workshop-Phase 

 Luftballon-Aktion: Bei Interesse an der Mitarbeit kann der 
Name notiert und die Karte an einen Ballon mit Helium 
geknüpft werden. Der Ballon wird an einem Schild mit Logo 
geknüpft: Wenn genug Leute mitmachen, steigt die 
„Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ in die Höhe. 

 Zeitstrahl zum weiteren Verlauf des Projektes 

 

Abbildung 5: Poster zur Bewerbung 
der Mitarbeitendenforen 
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Eine Übersicht über die Anzahl der Besuchenden und deren bekundetes Interesse an weiteren 

Informationen findet sich in der Tabelle 3. Die Resonanz auf das Angebot war an den 

Standorten sehr unterschiedlich. Insbesondere an den kleineren Standorten, an denen die 

Belegschaft regelmäßig eine intensivere Einbindung in die LANUV-weiten Aktivitäten fordert, 

war die Resonanz begrenzt. Dennoch waren die Diskussionen mit den anwesenden Personen 

aufschlussreich und die Mitglieder des Nachhaltigkeitsteams konnten einen Eindruck von den 

Herausforderungen an den kleineren Standorten, insbesondere an denen mit Laborbetrieb, 

gewinnen.  

Dennoch wurden im Anschluss an die Foren alternative Formen der Kommunikation diskutiert. 

Diese sollten im Rahmen der weiteren Projektarbeit erprobt werden. Dazu gehörten sowohl 

eine stärkere Onlinekommunikation als auch eine stärkere Kommunikation durch Besuche 

direkt am Arbeitsplatz.  

 

Tabelle 3: Übersicht über die Resonanz der Mitarbeitendenforen 

Standort Mitarbei-
tende am 
Standort 

Datum Anzahl der 
Besucher 
(absolut/Prozent 
der 
Mitarbeitenden 
am Standort) 

Bekundetes Interesse zur 
aktiven Mitarbeit im 
Projekt (absolut/Prozent 
der Besuchenden) 

Essen 400 11. 07.17 107 / 26,8 % 47 / 44 % 

Düsseldorf 400 12.09.17 56 / 14% 20 / 36% 

Recklinghaus
en 

290 20.09.17 73 / 25,2 % 16 /22% 

Lippstadt 46 04.10.17 4 / 8,7%  

Herten 57 10.10.17 21 / 36,8% 2/9,5% 

Bonn 48 16.10.17 8 / 16,7% 1/12,5% 

Albaum 40 11.12.17 15 / 37,5%  

Summen 1.281  284 / 22,2% 87/30,6% 

 

Die Firma Kompetus besuchte das erste Mitarbeitendenforum in Essen und beobachtete den 

Prozess als die prozessbegleitende und evaluierende Beratungsagentur. Nach deren 

Auswertung konnte das Konzept und die Umsetzung des Mitarbeitendenforums als positiv 

bewertet werden. Kleinere Veränderungsvorschläge wurden in die Anpassung aufgenommen.  

 

c. Handlungsfeldspezifische Workshops 

Eine weitere Bearbeitung zentraler Baustellen, die auf der Führungskräftetagung und den 

Mitarbeitendenforen genannt wurden, erfolgte in handlungsfeldspezifischen Workshops. Diese 

Workshops waren für alle interessierten Mitarbeitenden des LANUV offen. Mit den Workshops 

wurden folgende Ziele verfolgt:  

 passende Maßnahmen für die Baustellen der Handlungsfelder identifizieren  

 Umsetzungsmöglichkeiten ableiten 

 Erfahrungen aus dem LANUV einbinden 

 Ziele und Indikatoren formulieren  

Die Ergebnisse flossen in das Nachhaltigkeitsprogramm des LANUV ein und stellen somit eine 

zentrale Grundlage für das Nachhaltigkeitsmanagement dar.  
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Für die handlungsfeldspezifischen Workshops wurde ein Konzept entwickelt (siehe Anhang 

1h). Das Konzept griff die genannten Ziele auf und setzte sie in verschiedenen Methoden um. 

Entsprechend wurden sowohl Informationen über das Projekt als auch inhaltliche Impulse zu 

dem jeweiligen Handlungsfeld bzw. der Baustelle vermittelt. Anschließend wurden die 

Themen, welche in dem Workshop diskutiert werden sollten, gemeinsam besprochen. Die in 

der Vorbereitung genannten Themen konnten ergänzt oder auch zusammengefasst werden. 

Daran schloss sich die Diskussion in den Kleingruppen an. Ziel der Arbeit in den Kleingruppen 

war die Sammlung von Maßnahmen sowie deren Einordnung hinsichtlich Umsetzbarkeit und 

Relevanz. Zudem sollten Ziele, Zuständigkeiten und Indikatoren benannt werden. Für die 

Dokumentation wurden Arbeitsmaterialien erstellt (siehe Anhang 1i). Die Materialien sind für 

alle Workshops, die dem Konzept folgen, nutzbar und sollen auch anderen interessierten 

öffentlichen Verwaltungen zur Verfügung stehen. Der Ablauf der Workshops ist zudem in 

Tabelle 4 abgebildet.   

 

Tabelle 4: Ablauf der handlungsfeldspezifischen Workshops 

Zeit  Gegenstand Ziel Methode Wer Material 

9.00-

9.10 

Begrüßung, Vorstellung 

des Ablaufs, Ziele des 

Workshops 

Ankommen Frontal Moderation Ablaufplan 

9.10- 

9.15 

Vorstellungsrunde Kennenlernen Rund-

herum 

Alle - 

9.15- 

9.25 

Einführung in das Projekt, 

das HF, die Baustelle des 

Workshops 

Inhaltlicher 

Einstieg I 

Frontal Moderation PPT 

9.25-
9.35 

Inhaltlicher Input zur 
Baustelle 

Inhaltlicher 
Einstieg II 

Frontal Experte/in  

9.35- 

9.40 

Ergänzung  

1) der Erfahrungen aus 

dem LANUV  

2) der Baustellen   

3) der Maßnahmen für 

die aktuelle Baustelle 

Was wird im 

LANUV schon 

gemacht? 

Finden von 

Leerstellen 

Brain-

storming 

Alle Flip Chart und 

Karten 

9.40- 

9.50 

Anleitung für die 

Kleingruppenarbeit (inkl. 

Spielregeln) 

Vorbereitung 

des nächsten 

Schrittes 

Frontal Moderation Ablauf 

Kleingruppen 

auf Flip Chart 

9.50-

11.00 

Diskussion der 

Maßnahmen in 

Kleingruppen (inkl. 

Kaffeepause) 

Konkretisierung 

der Maßnahmen 

Klein-

gruppen-

arbeit  

alle Templates und 

Maßnahmen-

karten 

11.00-

11.40 

Ergebnisse 

zusammentragen 

Ergebnisse 

vorstellen 

Kurzvor-

stellung je 

Kleingruppe 

Alle Ausgefüllte 

Templates 

11.40-

11.45 

Was ist für die Baustelle 

besonders wichtig? 

Schlagworte für 

Leitbild 

Blitzlicht-

runde 

Alle Flip Chart zur 

Dokumentation 

11.45-

12.00 

Abschluss: Abschied und 

Dank 

Wie geht es 

weiter? 

Motivation 

Frontal Moderation --- 

 

Für die einzelnen Workshops wurde der ursprünglich geplante Ablauf teilweise angepasst und 

die Themenauswahl vorbereitend in einer separaten Dokumentation zusammengefasst. Dies 

wurde nötig, sofern Expertinnen bzw. Experten einen umfangreicheren Input lieferten oder 
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mehrere Personen unterschiedliche Aspekte eines Themas beleuchteten. Die Erprobung des 

Konzeptes in der ersten Workshop-Phase zeigte allerdings, dass die Vorgehensweise 

insgesamt geeignet war. Es mussten nur geringe Anpassungen vorgenommen werden. Diese 

umfassten folgende Punkte:  

 In der Vorbereitung der Workshops sollten die Rollen der Teilnehmenden reflektiert 

werden: Nehmen diese in einer bestimmten Funktion teil? Gibt es offene oder 

verdeckte Konflikte zwischen teilnehmenden Personen?  

 Die Relevanz des Inputvortrages sollte stärker geprüft werden.  

 Es hatte sich bewährt, dass die Workshops von zwei Mitgliedern des 

Nachhaltigkeitsteams moderiert werden. Diese konnten sich gegenseitig gut ergänzen 

und Konfliktsituationen besser auffangen. Weiterhin wurde der Workshop dadurch 

aufgelockert und konnte auch besser dokumentiert werden.  

Nach der Reflexion der ersten Workshop-Phase wurden in der zweiten Phase für jeden 

Workshop externe Fachexpertinnen und Fachexperten eingeladen, die einen fachlichen Input 

zum jeweiligen Thema gegeben haben. Besonders in den umfangreicheren Themengebieten, 

wie Beschaffungswesen oder Personalentwicklung, hatte sich dies in den Workshops als sehr 

hilfreich erwiesen. Insgesamt bestand unter den Teilnehmenden der zweiten Workshop-Phase 

der Wunsch nach einem breiteren Informationsangebot zu den einzelnen Themen. Eine 

wichtige Informationsquelle für die Weiterentwicklung des Workshopkonzepts waren die 

Feedbackfragebögen der Teilnehmenden (Anhang 1j). 

Die Ergebnisse der handlungsfeldspezifischen Workshops wurden über den Fließtext hinaus 

auch detailliert tabellarisch dokumentiert und für die spätere Weiterverarbeitung strukturiert. 

Hier wurden die einzelnen Maßnahmen, Indikatoren und Ziele für die Baustellen und 

Schwerpunkte in einer Excel-Tabelle zusammengefasst. Aus dieser konnten die zentralen 

(also als besonders relevant und steuerbar eingeschätzten) Maßnahmen herausgefiltert 

werden und in das Nachhaltigkeitsprogramm einfließen. Beispielhaft ist dies in Anhang 1k für 

den Workshop „An- und Abreise der Mitarbeitenden“ dokumentiert.  

Alle Workshops wurden dokumentiert und im Intranet des LANUV veröffentlicht. Die Tabelle 5 

gibt einen Überblick über die Themen, Termine, ReferentInnen und die Anzahl der 

Teilnehmenden. 

Insgesamt betrachtet, wurden mit dem entwickelten Workshop-Format die gesteckten Ziele 

erreicht. 
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Tabelle 5: Übersicht über die Workshops im Projekt „Nachhaltige Verwaltung der 
Zukunft“ 

Nr. Thema des Workshops Termin ReferentInnen Anzahl der 
Teilnehmenden 

1 An- und Abreise zum 
Arbeitsplatz 

06.11.2017 Inna Sawatzki 
(LANUV) 

19 Personen 

2 Nachhaltige Ernährung 13.11.2017 Silke Friedrich (iSuN, 
FH Münster) 

16 Personen 

3 Abfall 20.11.2017 Vera Reppold 
(LANUV) 

8 Personen 

4 Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 

22.11.2017 Carmen Böhme 
(LANUV) 

15 Personen 

5 Nachhaltigkeit und 
Veranstaltungen 

13.12.2017 Friederike Behr 
(LANUV) und Michael 
Müller 
(Energieagentur.NRW) 

12 Personen 

6 Mobilität am neuen Standort 
Duisburg 

14.02.2018 Klaus Zallmann (mobil 
X) 

11 Personen 

7 Kantine in Recklinghausen 19.02.2018 Katrin Emde (LANUV) 
Rainer Roehl (a’verdis) 

10 Personen 

8 Auswahl von Produkten 
unter Berücksichtigung der 
Nachhaltigkeit 

22.02.2018 Katrin Wittenberg 
(LANUV) und Ralf 
Grosse 
(Kompetenzstelle 
Nachhaltige 
Beschaffung) 

21 Personen 

9 Naturnahe Außengelände 26.02.2018 Thomas Schiffgens 
(LANUV, AG 
Grünflächen) 
Natalie Hofbauer (BfN) 

8 Personen 

10 Strategische 
Personalentwicklung und 
Chancengleichheit 

28.02.2018 Hubertus Feltmann 
(LANUV) 
Heike Andreschak 
(ANDRESCHAK.biz) 

22 Personen 

11 Ergebnisvorstellung der 
Online-Umfrage zum Thema        
„Mittagsverpflegung im 
LANUV“ in Recklinghausen  

28.02.2018 Katrin Emde (LANUV) 
und Nicola 
Deipenbrock (LANUV) 

13 Personen  

12 Ergebnisvorstellung der 
Online-Umfrage zum Thema        
„Mittagsverpflegung im 
LANUV“ in Essen  

01.03.2018 Katrin Emde (LANUV) 
und Nicola 
Deipenbrock (LANUV) 
 

10 Personen 

13 Ergebnisvorstellung der 
Online-Umfrage zum Thema        
„Mittagsverpflegung im 
LANUV“ in Düsseldorf 

02.03.2018 Katrin Emde (LANUV) 
und Nicola 
Deipenbrock (LANUV) 

20 Personen 

14 Artenschutzkonzept 08.05.2018 Herr Markert (BLB) 5 Personen 

15 CSR-Berichterstattung und 
EMAS-Umweltmanagement 
-  Chancen und 
Herausforderungen 

08.05.2018 Diverse (siehe 
Anhang) 

31 Personen 

16 Pendlerportal in der 
Umweltverwaltung - 
Vorbereitung der Einführung 

16.05.2018 Mathias Nerger 
(MWIDE), Gero 
Oertzen und Frank 

17 Personen 
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Darlock (Fa. 
Marktplatz GmbH) 

17 Workshop zu 
Personalindikatoren und  
Wesentlichkeitsanalyse in 
diesem Bereich 

11.06.2018 Gero Oertzen, David 
Zolciak und Lucienne 
Usztics 

11 Personen 

18 Auftakt Kantinenausschuss 12.06.2018 Katrin Emde  10 Personen 

19 AG nachhaltiges 
Veranstaltungsmanagement 

12.07.2018 Lucienne Usztics 5 Personen 

20 Projektworkshop 
Abfallwirtschaftskonzept 

27.07.2018 David Zolciak und Prof. 
Dr. Gellenbeck (INFA) 

9 Personen 

21 1. Meilensteintreffen 
Abfallwirtschaftskonzept 

07.09.2018 Bernd Ewering (Fa. 
INFA) 

10 Personen 

22 Schulung „Nachhaltige 
Beschaffung“ 

25./26.09. 
2018 

Kompetenzstelle für 
nachhaltige 
Beschaffung 

30 Personen 

23 2. Meilensteintreffen 
Abfallwirtschaftskonzept 

08.10.2018 Bernd Ewering (Fa. 
INFA) 

7 Personen 

24 Abschlusstreffen 
Abfallwirtschaftskonzept 

24.04.2019 Bernd Ewering (Fa. 
INFA) 

7 Personen 

25 Klimaangepasstes LANUV 02.07.2019 Bernhard Fischer 
(BBSR) und Ingo Wolff 
(LANUV) 

12 Personen 

Summe: 339 Personen 
(Ø 13,6 
Personen) 

 

d. Ideenmanagement im LANUV 

Die Beteiligung der Beschäftigten war und ist ein wesentlicher Baustein bei der Gestaltung des 

betrieblichen Nachhaltigkeitsprozesses. Das Ideenmanagement ist ein geeignetes Mittel um 

eine innovative Unternehmenskultur zu schaffen und die Beschäftigten am kontinuierlichen 

Verbesserungsprozess mitwirken zu lassen. Es soll dazu anregen, Prozesse und Abläufe 

genau zu betrachten, zu hinterfragen und ggf. Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten. Dabei 

sollen die Beschäftigten ihre Erfahrungen, Kenntnisse und Kreativität einbringen, um die 

Arbeitsbedingungen sowie die betriebliche Nachhaltigkeit zu verbessern. Diese Form der 

Beteiligung erhöht die Motivation der Beschäftigten und soll dabei helfen, die Akzeptanz bei 

der Umsetzung von Maßnahmen zu verbessern.  

Das Ideenmanagement sammelt, kategorisiert und bewertet die eingegangenen 

Verbesserungsvorschläge und ermöglicht eine transparente Verfolgung der Umsetzung. In 

Abstimmung mit den betroffenen Fachabteilungen wird dann die Umsetzungsmöglichkeit eines 

Vorschlags geprüft und die anschließende Entscheidung für die Einreichenden transparent 

gemacht. Ideengebende eines angenommenen Vorschlags erhalten eine kleine Sachprämie. 

Die Einsendung eines Vorschlags erfolgt elektronisch über die Eingabemaske der 

Ideenmanagementplattform auf Basis von SharePoint (vorher über ein Funktionspostfach). 

Die SharePoint-Anwendung bietet folgende Eingabefelder: 

 Niedrigschwellige Eingabemaske im Intranet: Das Einreichen der Ideen ist so einfach 

wie möglich, damit die Mitarbeitenden nicht davon abgehalten werden, Ihre Ideen 

einzureichen. Das Eingabeformular für neue Ideen ist daher übersichtlich gestaltet.  

 Den eingereichten Ideen können Dateianhänge mit erläuternden Details angehängt 

werden. 



Seite 20 von 240 
 

 Ideenentwürfe können gespeichert werden, um zu einem späteren Zeitpunkt neue 

Überlegungen ergänzen zu können. 

 Transparente Darstellung von ausgewählten/ in Umsetzung befindlichen Vorschlägen 

für alle Mitarbeitenden 

 Rückmeldung zum Status an die Ideengeber per Email – auch bei nicht umgesetzten 

Vorschlägen 

 Zuweisung von Zuständigkeiten für die Umsetzung der Ideen  

 Beurteilung der Idee und weiteres Vorgehen 

 Mehrere Kolleginnen und Kollegen haben Zugriff auf das System 
 

In Rücksprache mit IT.NRW wurde eine Lösung auf Share-Point Basis entwickelt, da die 

Software im LANUV bereits vorhanden war und es nur kleinerer Anpassungen bedurfte. Ein 

Feinkonzept zur internen Ausgestaltung der Abläufe sowie zur Regelung der Zuständigkeiten 

wurde hierfür erstellt (siehe Anhang 1l). Vor der Einführung der Anwendung konnten die 

Beschäftigten ihre Ideen über ein Funktionspostfach eingeben. 

Die Einführung erfolgt im April 2019 und wurde mit folgenden Kommunikationsmaßnahmen 

begleitet: 

 Präsentation in der Abteilungsleitungssitzung (ALS) 

 Aufnahme in das Protokoll der ALS (wird über das Intranet allen Mitarbeitenden zur 

Verfügung gestellt) 

 Ideenmanagement-Seite im Intranet mit detaillierter Anleitung und Link zur 

Anwendung 

 Poster zum Ideenmanagement mit Sprüchen zum Thema „Ideen“ (siehe Anhang 1m) 
 

Es wurden verschiedene Sachprämien angeschafft, die in der Regel zwischen 20€ und 30€ 

kosteten. Folgende Prämien stehen zur Verfügung: 

 Wasserkaraffen mit Logo des Projektes „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft"  

(1 Liter, für kalte und warme Getränke) 

 Brotdose mit drei verschiedenen Teilen für abwechslungsreiches und gesundes Essen 

unterwegs 

 Multitool für die schnelle Reparatur des Fahrrads - mit 31 verschiedenen Funktionen 

 Taschenregenschirm (weiß, mit LANUV-Logo): ein guter Begleiter bei regnerischem 

Wetter 

 Taschenlampe mit Solarfunktion (in gelb oder schwarz): Licht aus Sonnenenergie 

auch im Dunkeln 

 
Das Ideenmanagement wurde gut angenommen und erste Ideen bereits umgesetzt. Tabelle 6 

fasst den Stand bis Ende August 2019 zusammen. 
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Tabelle 6: Übersicht zum Ideenmanagement 

Zeitraum: 08. April bis 30. August 2019 Gesamt 

Anzahl der eingereichten Ideen 55 

Anzahl der abgelehnten Ideen 40 

    Rechtliche Bedingungen verbieten die Umsetzung 9 

    Zuständiger Fachbereich setzt andere Prioritäten 1 

    Nicht umsetzbar (z. B. neue Anschaffungen wären notwendig, die derzeit 

nicht möglich sind) 

8 

    Bereits in der Umsetzung/Planung 16 

    Thema wird anders umgesetzt 6 

Anzahl der für die Umsetzung vorgeschlagenen Ideen 8 

Anzahl der angenommen Ideen 4 

Anzahl der umgesetzten Ideen 1 

 

Es wurden bisher vier Ideen zur Umsetzung durch den Präsidenten angenommen: 

 Fahrradständer vor dem Haupteingang am Standort Essen 

 Mehr Fahrradabstellanlagen für die Beschäftigten an den Standorten Essen und 

Recklinghausen 

 To-Go-Boxen für die Kantinen 

 Material-Portal für abgeschriebene bzw. nicht mehr benötigte Geräte des LANUV 

 
Die Auszeichnung der Ideengeberinnen und Ideengeber erfolgte während des Personalfestes 

und erhielt so eine große Aufmerksamkeit.  

Mit Blick auf die ersten Monate des Ideenmanagements lässt sich eine erste Evaluation 

vornehmen: Grundsätzlich wurde das Ideenmanagement gut angenommen. Bis Ende August 

wurden insgesamt 55 Ideen eingereicht. Allerdings wurde bei Durchsicht der Ideen deutlich, 

dass es sich oftmals um keine originären Ideen, sondern um Beschwerden handelte. Diese 

könnten über die üblichen Wege auch direkt an die zuständigen Fachbereiche geleitet werden.  

Die Kommentierung der meisten Ideen erfolgte durch wenige Personen, da oft die gleichen 

Zuständigkeitsbereiche betroffen waren. Entsprechend war gerade nach der Einführung eine 

zusätzliche Arbeitsbelastung in eben jenen Fachbereichen gegeben. 

Für die Auszeichnung der für die Umsetzung ausgewählten Ideen musste ein entsprechender 

Rahmen geschaffen werden. Dies erfolgte, wie erwähnt, zunächst auf dem Personalfest. 

Weitere Anlässe müssten entweder gesucht oder explizit geschaffen werden. 

Das Ideenmanagement kann als Instrument zur kontinuierlichen Beteiligung hilfreich sein. In 

einem nächsten Schritt der Bewerbung sollte allerdings deutlich gemacht werden, was eine 

Idee und was eine Beschwerde ist. Die Kommunikation dazu sollte, wie auch bei der 

Einführung, unterhaltsam sein und sich möglichst von den üblichen Postern und 

Informationswegen abheben.  

 

e. Umfragen durch die externe Evaluation 

Für die externe Evaluation des Projektes wurden zwei Umfragen während der Projektlaufzeit 

durchgeführt. An dieser konnten alle Mitarbeitenden des LANUV teilnehmen und Themen 

benennen, welche sie für besonders wichtig für eine „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ 

halten.  
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Die erste Umfrage im November 2017 ergab, bei einer hohen Beteiligung von über 50% der 

Belegschaft (685 Beschäftigte), dass das Projekt bereits vielen Kolleginnen und Kollegen 

bekannt ist und ein hohes Interesse an diesem Projekt besteht. Bei der Kommunikation spielt 

das Intranet eine besondere Rolle für die Informationsvermittlung. Zudem wurde deutlich, dass 

die Bestrebungen, Prozesse im LANUV entsprechend der nachhaltigen Entwicklung zu 

verändern, bei ca. ¾ der Beschäftigten zu einer höheren Identifikation mit dem LANUV als 

Arbeitgeber führen. Handlungsbedarf wurde besonders beim Gebäude- und 

Liegenschaftsmanagement sowie im Bereich Mobilität und bei der strategischen 

Personalentwicklung gesehen. Im Anhang 1n sind die gesamten Auswertungsergebnisse der 

Online-Umfrage dargestellt. 

Die zweite Mitarbeitendenumfrage erfolgte im Januar 2019 und verdeutlichte, dass viele 

Mitarbeitende das Projekt kennen und gerne über das Intranet informiert werden. Generell 

wurden das Pendlerportal und die Handysammelaktion besonders wahrgenommen und über 

80% der Befragten fühlten sich in das Projekt einbezogen. Die Relevanz des Themas blieb, 

wie auch aus der ersten Umfrage deutlich wurde, bei den Mitarbeitenden bestehen.  

Die Ergebnisse wurden in die Identifikation zentraler Themen für das Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement einbezogen. 

 

f. Information neuer Mitarbeitenden 
Alle neuen Mitarbeitenden nehmen an dem sogenannten „Tag der Neuen“ teil, bei dem auch 

zentrale Abläufe für das LANUV erläutert werden. Auch das betriebliche Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement wird auf der Veranstaltung aufgegriffen. Dafür wurden Folien für 

die zentrale Präsentation erarbeitet (siehe Anhang 1o). 

In der Präsentation wird auf das Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ eingegangen, 

die zentrale Idee des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements verdeutlicht 

sowie beispielhafte Aktivitäten und verschiedene Möglichkeiten sich einzubringen, aufgezeigt. 

 

g. Bildungseinheit für die neuen Auszubildenden 

Am ersten Tag der Ausbildung im LANUV kommen alle neuen Auszubildenden zu einer 

Begrüßungsveranstaltung zusammen. Dorthin werden sie von ihren Ausbilderinnen und 

Ausbildern begleitet. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde durch das Nachhaltigkeitsteam 

eine Bildungseinheit „Nachhaltiger Konsum“ umgesetzt, die ein Grundverständnis für die 

Zusammenhänge von Produktion, Konsum und Entsorgung von Gütern vermittelte (Ablauf 

siehe Tabelle 7). Zudem wurde das betriebliche Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 

vorgestellt.  
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Tabelle 7: Ablauf der Bildungseinheit im Rahmen der Begrüßungsveranstaltung für die 
neuen Auszubildenden des LANUV 

Uhrzeit Dauer Thema Zuständig Material 

13:15 10´ Vorstellung des betrieblichen Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsmanagements im LANUV 

Behr PPT, Laptop 

13:25 10´ Video „Warum unser Konsum der Umwelt schadet“ 
– Schlaumal 
https://www.youtube.com/watch?v=pLXJTUAygQ0 

 Laptop, 
Lautsprecher, 
Internetzugang 

13:35 5´ Film besprechen Behr  

13:40 15´ Quiz – Schätzfragen zu Ressourcenverbrauch und 
sozialen Auswirkungen des Konsums 

Haase/ 
Behr 

 

13:55 5´ Vorstellung des Konzepts „Ökologischer 
Fußabdruck“ 

Haase PPT, Laptop 

14:00 5´ Fragebogen „Großer Fuß auf kleiner Erde“- 
Anleitung 

Haase PPT, Laptop 

14:05 20´ Fragebogen – Durchführung  Fragebögen, 
Stifte 

14:25 10´ Nachbesprechung Haase/ 
Behr 

 

14:35 10´ Weiterführendes zu „Nachhaltigkeit im Alltag“ 
vorstellen 

Haase/ 
Behr 

PPT, Laptop, 
Internetzugang, 
21 Tests 

14:45  Abschluss   

 

Die Resonanz auf die Bildungseinheit war positiv. Teils fragten die Ausbilderinnen und 

Ausbilder den Fragebogen „Großer Fuß auf kleiner Erde“ auch für ihre anderen 

Auszubildenden an.  

In den kommenden Jahren wird die Bildungseinheit ebenfalls angeboten. Ggf. wird ein 

weiteres Element, das Spiel „One Planet Game“, integriert. 

 

h. Kommunikation im Intranet 
Für die interne Kommunikation des Projektes wurde ein Auftritt im Intranet des LANUV erstellt. 

Es wurde eine separate Seite eingerichtet und das Projekt unter dem alphabetischen Register 

N (für Nachhaltige Verwaltung der Zukunft) und P (für Projekte) verlinkt. Im Projektverlauf 

wurden die Intranet-Seiten ständig aktualisiert und weiter ausgebaut, da sie sich bei der 

Kommunikation mit den Beschäftigten als das zentrale Kommunikationselement erwiesen 

haben.  

Die Intranet-Seite gibt Auskunft über die Grundidee, den Zeitplan sowie Ziele und 

Handlungsfelder des Projektes. Es wurden die Termine der Foren und Workshops 

veröffentlicht wie auch eine Einladung zur Beteiligung am Ideenmanagement ausgesprochen. 

Zudem wird das Nachhaltigkeitsteam vorgestellt und Kontaktmöglichkeiten angegeben. Ein 

Screenshot der ersten Version der Intranet-Seiten findet sich im Anhang 1p.  

Fortlaufend wurden Ankündigungen zu Aktivitäten, wie der Handysammelaktion oder der 

Einführung von Wasserkaraffen für Veranstaltungen, auf der Startseite im Intranet platziert. 

Tabelle 8 zeigt beispielhaft die Titel der Beiträge für den Zeitraum September 2018 bis Februar 

2019. 

  

https://www.youtube.com/watch?v=pLXJTUAygQ0
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Tabelle 8: Beiträge auf der Startseite des LANUV-Intranets 

Datum Thema 

26.02.2019 Glaskaraffen im LANUV 

19.02.2019 Film zur Nachhaltigen Verwaltung der Zukunft online 

18.02.2019 NOMO-Intranetseite online 

13.02.2019 Abschlussveranstaltung „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ 

11.01.2019 Online-Umfrage zur "Nachhaltigen Verwaltung der Zukunft" 

13.12.2018 LANUV-Forum "Nachhaltiges Mobilitätsmanagement" am 24.01.2019 

22.11.2018 Fachartikel Nachhaltige Verwaltung 

24.09.2018 2. Termin der AG Nachhaltiges Veranstaltungsmanagement 

 

Nach Abschluss des Projektes wurden die Intranet-Seiten umgebaut. Das Projekt „Nachhaltige 

Verwaltung der Zukunft“ ist weiterhin dokumentiert, der Schwerpunkt der Seiten liegt nun auf 

der Struktur für das betriebliche Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement. 

 

i. Vorträge im LANUV 
Das Projekt wurde in Vorträgen im LANUV an verschiedener Stelle präsentiert. Dabei wurden 

die Erwartungen der Gruppen abgefragt und in der Regel kam im Anschluss eine lebhafte 

Diskussion zustande, in der Anregungen sowohl für die jeweiligen Gruppen als auch für das 

Nachhaltigkeitsteam formuliert wurden.  

Es wurden unter anderem Vorträge bei folgenden Besprechungen gehalten: 

 Abteilungsbesprechung der Abteilung 3 Wirkungsbezogener und übergreifender 

Umweltschutz, Klima, Umweltbildung 

 Abteilungsbesprechung der Abteilung 5 Wasserwirtschaft, Gewässerschutz 

 Personalrat 

 Fachbereichsbesprechung des Fachbereich 51 Hydrologie und Messnetzzentrale 

 Fachgespräche an den Standorten Essen, Recklinghausen und Duisburg 

 
In der Regel kamen die Vorträge auf Anfrage der jeweiligen verantwortlichen Personen 

zustande. 

 

j. Beiträge in der Zeitschrift „LANUVintern“ 

Eine gute Möglichkeit der internen Kommunikation stellt auch die Beschäftigtenzeitschrift 

„LANUVintern“ dar. Hier werden Neuigkeiten im LANUV halbjährlich in einem digitalen 

Magazin allen Mitarbeitenden zur Verfügung gestellt. Folgende Beiträge wurden erstellt: 

 „Die vier neuen nachhaltigen 34er-innen“ LANUVintern 2/2017 

 „Foodtrucks fahren mittags den Draap an“ LANUVintern 1/2018 

 „Abfall: Vom Trennen und Entsorgen im LANUV“ LANUVintern 1/2019 
 

In der „LANUV-intern“ werden zudem verschiedene Themen aus den Arbeitsgruppen, welche 

dem Bereich Nachhaltigkeit zuzuordnen sind, vorgestellt, beispielsweise die Erfolge der 

missionE oder der AG Grünflächen.  
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4) Aktivitäten in den Handlungsfeldern 
Aktivitäten in den Handlungsfeldern tragen dazu bei, die Ausgestaltung und Möglichkeiten 

eines betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements zu verdeutlichen. 

Entsprechend wurden kleinere Aktivitäten von dem Personal des Projektes umgesetzt und 

Aktivitäten der Arbeitsgruppen im Haus unterstützt. Darüber hinaus wurden Mittel für konkrete 

Umsetzungsprojekte eingeworben. Diese verschiedenen Aktivitäten werden im Folgenden 

skizziert. 

a. Kantine  

Das Speiseangebot an die Ansprüche der Kunden anpassen, ausreichende Mengen zur 

Verfügung stellen, möglichst geringe Lebensmittelverluste verzeichnen und gleichzeitig 

rentabel sein – vor diesen Herausforderungen stehen Kantinenbetriebe. Das Thema 

Nachhaltigkeit ist dabei schwierig zu integrieren – und dennoch wichtig.  

An den LANUV-Standorten Essen und Duisburg werden Kantinen 

durch externe Firmen betrieben. Darüber hinaus werden am Standort 

Recklinghausen externe Caterer für die Verpflegung auf 

Veranstaltungen der Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW 

beauftragt.  

Besonders relevante Aspekte sind dabei beispielsweise 

Lebensmittelabfall, Wareneinkauf, Energieverbrauch und auch 

Nachhaltigkeitskriterien beim Angebot. 

In diesem Handlungsfeld konnten bereits viele Maßnahmen 

umgesetzt werden: 

Praxisprojekt „Nachhaltige Ernährung und Vermeidung von Lebensmittelverlusten in 

Kantinen“ 

Das LANUV hat in Kooperation mit dem Institut für Nachhaltige Ernährung (iSuN) der 

Fachhochschule Münster und dem Institut für Berufliche Bildung und Arbeitslehre der 

Technischen Universität Berlin (TU Berlin) im Zeitraum vom 15. Juni bis zum 30. November 

2017 das Projekt „Nachhaltige Ernährung und Vermeidung von Lebensmittelverlusten in 

Kantinen“ durchgeführt. 

Das Projekt diente der Implementierung eines lebensmittelverlustarmen Kantinenbetriebes 

und eines Nachhaltigkeitsmanagements in den Kantinen des LANUV. Im Rahmen eines 

Partizipationsprozesses wurden Kantinenbetreiber und -mitarbeiter/innen sowie die 

Beschäftigten des LANUV aktiv eingebunden. Die Möglichkeit einer späteren Übertragung des 

Projektes auf weitere Kantinen, z. B. die des Ministeriums für, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 

und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (MULNV) und weiterer Landeseinrichtungen 

wurde angestrebt. 

Bei dem Projekt wurden wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem Projekt NAHGAST in den 

Bereichen Ressourcenschutz, Klimaschutz, Erhalt der Biodiversität, Verantwortung in der 

Wertschöpfungskette, Einsatz tierischer Produkte, Förderung der gesunden Ernährung, 

Transparenz und Dialog mit Kund/innen sowie Orientierung an den Interessen der 

Mitarbeiter/innen umgesetzt. 

Ziel war die Etablierung eines nachhaltigen Denkens und Wirtschaftens im Kantinenbetrieb, 

insbesondere in den Bereichen „Nachhaltige Ernährung“ und „Vermeidung von 

Lebensmittelverlusten“. Es wurden konkrete Ziele und Maßnahmen für die Kantinen des 

LANUV vorgeschlagen und Anforderungen in Bezug auf nachhaltige Ernährung und 

Abbildung 6: Logo 
Handlungsfeld Kantine 
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Lebensmittelverluste definiert, insbesondere für die Vergabe und Ausstattung der Kantine im 

LANUV Neubau in Duisburg. 

Dabei wurden die folgenden drei Arbeitspakete bearbeitet: 

1. Schulungs- und Beratungsmaßnahmen im Kantinenbetrieb (Essen) und partizipative 

Konzepterarbeitung, 

2. Befragung und Kommunikation mit Kundinnen und Kunden, 

3. Anforderungsprofile und Ausschreibungen: Gute Beispiele für die Praxis. 

Im Rahmen des Projektes wurde ein Workshop mit Kantinenbetreibern zur Reduktion von 

Lebensmittelabfällen (30.08.2017), einer zum Thema Nachhaltige Ernährung (13.11.2017) 

sowie drei Workshops zur Präsentation und Diskussion der Projektergebnisse durchgeführt 

(28.02.2018, 01.03.2018, 02.03.2018).  

Die Kosten für das Projekt „Nachhaltige Ernährung und Vermeidung von 

Lebensmittelverlusten in Kantinen“ wurden vom Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 

und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen getragen. 

Kantinenausschuss 

Aufgrund durchgeführter Workshops und Gespräche im Rahmen des Handlungsfeldes 

„Kantine“ des Projektes „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ und als Ergebnis des Projektes 

„Nachhaltige Ernährung und Vermeidung von Lebensmittelverlusten in Kantinen“ im 

Sommer/Herbst 2017 wurde der Wunsch nach einem Kantinenausschuss geäußert. Die 

„Umbruchsituation“ in den Kantinen des LANUV Essen und Duisburg (Kündigung des Pächters 

in Essen sowie Neubezug in Duisburg) sowie die nicht vorhandene Verpflegungssituation in 

Recklinghausen wurde zudem als Anlass der Gründung genutzt.  

Der Kantinenausschuss wurde im Mai 2018 gegründet und soll dazu dienen, mit den neuen 

Pächtern zukünftig intensiver zu kommunizieren und den Informationsaustausch zu fördern. 

Durch mehr Transparenz nach allen Seiten sowie der Möglichkeit, Einfluss zu nehmen, sollen 

Ideen leichter eingebracht und Bedenken geäußert werden. Vorschläge zur Optimierung rund 

um den Bereich Kantine können direkt an den Kantinenausschuss herangetragen werden. Alle 

LANUV-Standorte sollen dabei berücksichtigt werden.  

Sinn des Kantinenausschusses ist es beispielsweise nicht, einzelne Essenswünsche, 

Cateringanfragen oder Anmerkungen zu angebotenen Gerichten entgegenzunehmen. Für ein 

entsprechendes Feedbacksystem werden die neuen Pächter sorgen.  

Ziele des Kantinenausschusses: 

 Mittagsverpflegung der Mitarbeitenden  

 Akzeptanz des Verpflegungsangebots  

 Erhöhung der Anzahl der Kantinengäste und damit einhergehend eine höhere 

Rentabilität für die Pächter  

 Transparenz durch Kommunikationsaustausch  

Aufgaben des Kantinenausschusses: 

 Schnittstellenfunktion/Ansprechpartner rund um das Thema Kantine aller Standorte  

 Preisgestaltung  

 Aktionstage oder Aktionen in Kooperation mit dem BGM z. B. Gesundheitstage  

 attraktiver und transparenter Speiseplan  

 Mitarbeitendenbefragung  

https://intranet.lanuv.nrw.de/nachhaltige-verwaltung-der-zukunft/
https://intranet.lanuv.nrw.de/kantinen/praxisprojekt-mittagsverpflegung/
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 Abstimmung Leistungsbeschreibungen/Indikatoren  

 Andere, kontextsensitive Aspekte 

Kantinenausschreibung 

Ergebnisse aus Projekten und Workshops rund um das Thema Kantine flossen in die 

Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien ein und wurden als Grundlage für die 

Ausschreibungen von Pächterkonzessionen zweier LANUV-Kantinen sowie für 

Cateringleistungen genutzt. Anschließend fand ein Austausch mit verschiedensten 

Praxisexperten statt, um die bestehenden theoretischen Aussagen in Form realistischer und 

umsetzbarer Kriterien in die Leistungsbeschreibungen aufzunehmen.  

Der Kantinenausschuss im LANUV hat die Ausschreibungen der Kantinenbetriebe 

(Pächterkonzessionen) an den Standorten Duisburg und Essen sowie der 

Veranstaltungsverpflegung (Rahmenvertrag einer Cateringleistung) der Natur- und 

Umweltschutz-Akademie begleitet. Nachhaltigkeitsaspekte dabei zu berücksichtigen, war ein 

wichtiges Ziel. Dazu zählten etwa die Reduktion von Lebensmittelverlusten, der vermehrte 

Einsatz von regionalen und saisonalen Lebensmitteln, ein Bio-Anteil von 20%, die Reduktion 

und der maßvolle Anteil des Fett- und Zuckergehalts und die Vermeidung von Einwegartikeln. 

Andere Landeseinrichtungen können bei geplanten Ausschreibungen auf die Erfahrungen des 

LANUV zurückgreifen.  

Vorträge, Workshops und Arbeitsgruppen 

Das Wissen um den Prozess der Ausschreibung und der Nachhaltigkeitsaspekte wird durch 

Vorträge und Workshops (siehe Tabelle 9) bundeslandübergreifend sowie durch die 

Teilnahme an einer Arbeitsgruppe auf Bundesebene verbreitet.  

Tabelle 9: Übersicht über Vorträge, Workshops und Arbeitsgruppen 

Nr. Thema  Termin 

1 Workshop Messe Fair Friends  06.09.2018 

2 World Café Abschlussveranstaltung "Auf dem kulinarischen Weg 
der Nachhaltigkeit - Essen in Hessen" 

22.03.2019 

3 Vortrag NRW kocht mit Bio  04.04.2019 

4 Ländertreffen nachhaltige Beschaffung beim BMI 04.04.2019 

5 Sitzung Kantinenausschuss 15.04.2019 

6 Arbeitsgruppensitzung "Biodiversitätskriterien in der 
Beschaffung II" 

14.05.2019 

7 Sitzung Kantinenausschuss 10.07.2019 

8 Workshop Messe Fair Friends 05.09.2019 

Weiterführende Aktivitäten 

Die praktischen Erfahrungen und Ergebnisse der Projekte, der Austausch mit den aktuellen 

Kantinenpächtern und Anfragen zur Teilnahme an Workshops sowie Arbeitsgruppen auf 

nationaler Ebene zeigten, dass andere Einrichtungen bei Ihren Kantinen vor ähnlichen 

Aufgaben stehen oder ihre Abläufe optimieren möchten.  

Aufgrund dieser Erkenntnis plant das LANUV aktuell gemeinsam mit dem MULNV das Projekt 

„NRW Kantinen Nachhaltig gestalten – Qualifizierungs- und Schulungsangebot für Kantinen 

der Landeseinrichtungen zur Unterstützung einer nachhaltigen und gesunden Ernährung“. Im 

Fokus steht die Optimierung der Außer-Haus-Verpflegung in Kantinen von Landesbehörden. 

Viele der rund 130.000 Bediensteten der Landesverwaltung verpflegen sich in den Kantinen 

der rund 550 Behörden und Landeseinrichtungen an rund 650 Standorten landesweit.  

Durch die entsprechende Konzeption des Projekts und die praktischen Einheiten findet eine 

Sensibilisierung der Kantinenbetreibenden sowie der behördliche Auftraggeber und 
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Entscheidungsträger für ein nachhaltigeres und gesünderes Kantinenangebot statt. Die 

Teilnahme an den Workshops und Schulungspakten soll eine Hilfestellung für grundlegende 

Optimierungen bieten und die Betroffenen qualifizieren, Nachhaltigkeitsaspekte in der 

Verpflegung langfristig zu implementieren, um die Wertschätzung von Lebensmitteln zu 

verinnerlichen. 

 

b. Mobilität 

Das LANUV unterhält eine eigene Flotte von 168 Dienstfahrzeugen. 

Neben öffentlichen Verkehrsmitteln werden zusätzlich auch private 

PKW für Dienstreisen genutzt. Die Landesverwaltung NRW 

beschafft jährlich ca. 2.300 PKW und wendet dafür jährlich Mittel in 

Höhe von ungefähr 62 Mio. Euro auf. Die dienstliche Mobilität stellt 

somit einen wesentlichen Bereich der nachhaltigen Entwicklung 

einer Verwaltung dar. 

 

 

Die ersten Bausteine auf dem Weg zu einer 

nachhaltigen Mobilität wurden bereits gelegt: seit 

2014 hat das LANUV 15 Elektroautos und ein 

Wasserstoff-Auto, für Dienstfahrten angeschafft, von 

denen eine Auswahl auf Abbildung 8 zu sehen ist. 

 

 

 

 

 

Projekt Pendlerportal – Nachhaltige Mobilität in der Landesverwaltung 

Im Rahmen der Mitarbeitendenforen wurde deutlich, dass 

eine konkrete und zeitnahe Umsetzung von Maßnahmen, 

die wünschenswert und zielführend für die kontinuierliche 

Verbesserung sind, von den Beschäftigten als besonders 

wichtig empfunden werden. In diesem Zusammenhang 

wurde insbesondere die Einführung einer Mitfahrzentrale 

für die Beschäftigten des LANUV als eine solche 

Maßnahme identifiziert. Aus diesem Grund wurde die 

webbasierte Mitfahrzentrale „Pendlerportal“ für die 

nordrheinwestfälische Umweltverwaltung sowie das 

Wirtschaftsressort eingeführt. Eine Ausweitung auf 

weitere Ressorts der Landesverwaltung wird angestrebt. 

Die insgesamt zweijährige Einführungsphase des 

Pendlerportals erforderte die regelmäßige Bereitstellung von Informationen und die 

Kommunikation mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der entsprechenden Einrichtungen 

als potentielle Nutzer/innen. Eine Kommunikationsstrategie, die insbesondere interne, aber 

auch externe Kommunikationsmaßnahmen umfasste, war für die Einführung des Portals daher 

unabdingbar. Das LANUV organisierte die Erstellung geeigneter medialer Informationen und 

Abbildung 7: Logo 
Handlungsfeld Mobilität 

Abbildung 8: E-Autos des LANUV 

Fuhrparks 

Abbildung 9: Logo Pendlerportal 
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die Entwicklung geeigneter Kommunikationsmaßnahmen wie Infostände (siehe Abbildung 10), 

Flyer, Poster und Intranet-Beiträge. Diese können und sollen den anderen Behörden zur 

Verfügung gestellt werden. Ein entsprechendes Kommunikationskonzept wurde erstellt (siehe 

Anhang 2a) und ist eine wichtige Grundlage der Umsetzung. 

Die Kosten für die Umsetzung der 

Maßnahme (z.B. Lizenzkosten, 

Gestaltung und Druck) werden aus 

Mitteln des Ministeriums für Wirtschaft, 

Innovation, Digitalisierung und Energie 

im Rahmen der Förderung einer 

klimaneutralen Landesverwaltung 

getragen. 

Nachdem das Pendlerportal der 

Landesverwaltung NRW im Sommer 

2018 in der Landesumweltverwaltung 

eingeführt und beworben wurde, folgte 

zum Jahreswechsel die Einführung in 

der Landeswirtschaftsverwaltung. 

Diese startete ebenfalls mit einer 

Auftaktveranstaltung mit Vertretern 

und Vertreterinnen des 

Wirtschaftsressorts. Das Pendlerportal wurde, wie bereits in der Umweltverwaltung, über 

Infostände und Informationen für die Belegschaft bekannt gemacht. Neben den bereits 

genutzten Werbematerialien wurde das Kommunikationsspektrum um einen Imagefilm 

ergänzt. Die Rückmeldungen an den Infoständen zur Einführung des Pendlerportals waren 

sehr positiv. 

Eine Übersicht der bisherigen Termine zur Bewerbung des Pendlerportals ist in der Tabelle 10 

zu finden. 

Für die Ausweitung des Pendlerportals auf die gesamte Landesverwaltung steht ein 

Kabinettsbeschluss aus. Eine Entscheidung der Ressorts wird voraussichtlich Ende 2019 

erfolgen und die unmittelbare Ausrollung anstoßen. Der Web-Service ist seit Juli 2019 bereits 

um alle Funktionen und Daten erweitert worden, die für die Nutzung in der gesamten 

Landesverwaltung vonnöten sind. 

  

Abbildung 10: Infostand Pendlerportal 
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Tabelle 10: Übersicht der Termine zur Bewerbung des Pendlerportals 

Datum Einrichtung Ereignis Format 

Mittwoch, 16. Mai 2018 MWIDE 
Vorstellung für die 
Umweltverwaltung Präsentation 

Montag, 28. Mai 2018 LANUV Essen Abteilungsleitersitzung Präsentation 
Dienstag, 19. Juni 
2018 

LANUV 
Recklinghausen Abteilungsbesprechung Präsentation 

Dienstag, 19. Juni 
2018 

LANUV 
Recklinghausen Abteilungsbesprechung Infostand 

Mittwoch, 20. Juni 
2018 LANUV Essen Pendlerportalvorstellung Infostand 
Mittwoch, 27. Juni 
2018 LANUV Düsseldorf Pendlerportalvorstellung Infostand 
Donnerstag, 28. Juni 
2018 

LANUV 
Recklinghausen Pendlerportalvorstellung Infostand 

Montag, 2. Juli 2018 MULNV 
Pendlerportalvorstellung 
Ministerin Infostand 

Dienstag, 3. Juli 2018 MULNV Pendlerportalvorstellung Infostand 

Mittwoch, 4. Juli 2018 CVUA Westfalen Personalversammlung Infostand 

Mittwoch, 4. Juli 2018 CVUA Westfalen Personalversammlung Präsentation 

Donnerstag, 12. Juli 
2018 

Landesbetrieb Wald 
und Holz Personalversammlung Infostand 

Mittwoch, 29. August 
2018 CVUA Rheinland Pendlerportalvorstellung Infostand 

Dienstag, 4. 
September 2018 CVUA RRW Personalversammlung Präsentation 

Dienstag, 4. 
September 2018 CVUA RRW Personalversammlung Infostand 

Mittwoch, 10. Oktober 
2018 CVUA MEL Personalversammlung Präsentation 

Mittwoch, 10. Oktober 
2018 CVUA MEL Personalversammlung Infostand 

Mittwoch, 10. Oktober 
2018 LANUV Essen 

Besuch einer 
Bildungsgruppe Präsentation 

Dienstag, 30. Oktober 
2018 MWIDE 

Auftakt für das 
Wirtschaftsressort Präsentation 

Mittwoch, 14. 
November 2018 LANUV Personalversammlung Infostand 

Donnerstag, 15. 
November 2018 CVUA OWL Personalversammlung Präsentation 

Montag, 14. Januar 
2019 MWIDE Pendlerportalvorstellung Infostand 

Donnerstag, 17. 
Januar 2019 MWIDE Ressortbesprechung Präsentation 

Dienstag, 9. April 2019 
Landesbetrieb Mess- 
und Eichwesen Pendlerportalvorstellung Infostand 

Mittwoch, 3. Juli 2019 
WCC Bonn NRW 

Nachhaltigkeitstagung Infostand 

Dienstag, 17. 
September 2019 LANUV Essen LANUV Mobilitätstage Infostand 

Dienstag, 24. 
September 2019 

LANUV 
Recklinghausen LANUV Mobilitätstage Infostand 

Mittwoch, 25. 
September 2019 LANUV Duisburg LANUV Mobilitätstage Infostand 

 

Die Evaluation der ersten Phase zeigt, dass das Pendlerportal seit seiner Einführung 

erfolgreich einen Beitrag für die nachhaltige Mobilität der Landesverwaltung NRW leistet. 

Dieser wird sich durch Synergieeffekte bei Einbindung aller Landesbehörden sicherlich stark 



Seite 31 von 240 
 

erhöhen. Darüber hinaus sollten schwierig quantifizierbare Aspekte, wie die erhöhte 

Attraktivität der Landesverwaltung als Arbeitgeber oder der soziale Mehrwert, der sich aus 

dem gemeinsamen Reisen unter Kolleginnen und Kollegen ergibt, nicht unbeachtet gelassen 

werden. Noch mehr Beschäftigte dazu zu bewegen, ein Stück Komfort und Flexibilität für einen 

ökonomischen, ökologischen und sozialen Gewinn einzutauschen, bleibt die größte 

Herausforderung dieses Projektes. Die gesamte Evaluation des Pendlerportals kann dem 

Anhang 2b entnommen werden.  

Nachhaltige Optimierung der betrieblichen Mobilität (NOMO) 

Im Handlungsfeld Mobilität nahm das LANUV am „mobil gewinnt“-Wettbewerb des 

Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) sowie des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit teil. Bei dem 

Wettbewerb hatte das LANUV das Mobilitätskonzept „Nachhaltige Optimierung der 

betrieblichen Mobilität (NOMO)“ (siehe Anhang 2c) eingereicht, wurde als Preisträger im 

Bereich Großbetrieb ausgezeichnet und qualifizierte sich damit für eine Förderung durch das 

BMVI. Diese beläuft sich auf 386.519,09 €. 

Nach der Bewilligung des Förderantrags startete das Projekt NOMO zum 01.12.2018 mit einer 

Laufzeit von 22 Monaten, um durch diverse Maßnahmen sowie der Begutachtung von 

rechtlichen Rahmenbedingungen das Mobilitätsverhalten im LANUV und perspektivisch in der 

Landesverwaltung NRW nachhaltiger zu gestalten. 

Ziel des Projektes ist die langfristige Etablierung eines nachhaltigen Mobilitätsmanagements 

im LANUV. Gleichzeitig sollen umwelt- und klimaschädliche Emissionen reduziert und die 

Mitarbeitendenzufriedenheit erhöht werden. Ebenso besteht das Ziel im Bereich Mobilität, die 

Vorbild- und Multiplikatorfunktion weiter auszubauen.  

Folgende Themen werden in dem Projekt bearbeitet:  

 Datenanalyse: Diese soll dazu dienen den aktuellen Stand im Bereich Mobilität im Haus 

zu erheben und ermitteln, welche Maßnahmen ein Anreiz für eine Verhaltensänderung 

hin zu nachhaltigerer Mobilität wären. 

 Reduzierung von Arbeitswegen durch die Bereitstellung von Videokonferenzsystemen 

 ÖPNV-Nutzung durch Informationen zum ÖPNV durch Online-Abfahrtsmonitore im 

Intranet sowie einem fest angebrachtem Abfahrtsmonitor am Standort in Duisburg für 

Mitarbeitende und Gäste 

 An- und Abreise mit dem PKW: Spritspartrainings sollen bei der PKW-Nutzung zu 

einem verringerten Spritverbrauch führen 

 An- und Abreise sowie Dienstreisen mit dem Rad: Bereitstellung von weiteren 

Abstellmöglichkeiten, Duschen, Fahrradboxen an Hauptbahnhöfen sowie E-Falträdern 

für Dienstreisen 

 Dienstlicher Fuhrpark: Auch bei den Fahrten mit Dienstfahrzeugen ist der reduzierte 

Spritverbrauch ein wichtiger Aspekt. 

 Rechtliche Begutachtung von Mobilitätsmaßnahmen in der Landesverwaltung NRW: 

Hierbei sollen geltende Rechtsgrundlagen begutachtet und soweit möglich 

Ausnahmegenehmigungen erwirkt werden. 

Die Aktivitäten im Projekt werden über diverse Kanäle wie das Intranet oder die 

Mitarbeitendenzeitschrift LANUVintern kommuniziert. Zudem werden Aktionstage Mobilität 

durchgeführt, um das Thema nachhaltige Mobilität auch erleben zu können. Das gesamte 

Projekt wird durch das Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung evaluiert, um zu 

erfahren, inwieweit die Maßnahmen zu einer Verhaltensänderung geführt haben. 
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c. Gebäude- und Liegenschaftsmanagement 

Im Handlungsfeld Gebäude- und Liegenschaftsmanagement geht es 

um die Verwaltung aller genutzten Gebäude und Liegenschaften. 

Darunter fallen bspw. auch die Planungen von Baumaßnahmen 

sowie die Gestaltung von Außenflächen.  

Die Landesverwaltung NRW besitzt mehr als 4.000 Gebäude. Allein 

das LANUV arbeitet an 17 Standorten in ganz NRW für den Natur-, 

Umwelt- und Verbraucherschutz. Die Gebäude- und Liegenschaften 

werden dabei ganz unterschiedlich genutzt – bspw. als Verwaltungs- 

oder Laborgebäude oder auch als Messeinrichtung. Dadurch ergeben 

sich entsprechend viele zu berücksichtigende Faktoren, wie z. B. 

Energie- und Stromverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallmengen und 

-trennung oder Erhalt und Förderung der Biodiversität.  

Für ein nachhaltiges Gebäude- und Liegenschaftsmanagement wurden im LANUV bereits 

folgende Initiativen gebildet und Prozesse umgesetzt: 

 Die AG Grünflächen hat sich bereits 2016 gegründet mit dem Ziel, die Außengelände 
des LANUV kontinuierlich naturnäher zu gestalten und somit die Biodiversität an den 
Standorten zu erhalten und zu fördern.  

 missionE ist eine Kampagne, die sich mit allen Aspekten rund um das Thema 
Stromsparen beschäftigt. Ziele der missionE sind die Reduzierung des Strom- und 
Wärmeverbrauchs und somit auch die Verminderung der CO2-Emissionen durch den 
„Faktor Mensch“.  

 Für den Neubau Duisburg wurden bereits bei der Planung des neuen LANUV-
Standorts viele Kriterien berücksichtigt, um eine besonders positive Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsleistung des Gebäudebetriebs zu erzielen. Hierzu zählen 
beispielsweise: besonders gute Anbindung an den ÖPNV, Photovoltaikanlage, 
Fernwärmebezug, begrünte Dächer. Das Gebäude ist damit nachhaltig und 
klimaneutral gebaut und wurde von der Deutschen Gesellschaft für nachhaltiges Bauen 
(DGNB) zertifiziert 

Abfallwirtschaftskonzept 

Abfallwirtschaftskonzepte wurden für die Hauptstandorte neu entwickelt und haben vor allem 
die Abfallvermeidung und -trennung zum Ziel. Dadurch wird der Umwelt- und Klimaschutz 
sowie die Ressourceneffizienz in dem Bereich „Abfallwirtschaft“ stetig verbessert. Die 
Konzepte geben einen Überblick über die anfallenden Abfallarten und -mengen und zeigen 
auf, wie Abfälle erfasst werden und welche Entsorgungswege vorhanden sind. Die 
Abfalltrennung in den Büros und in gemeinsam genutzten Räumen wurde neu organisiert und 
kommuniziert. Die Abfallwirtschaftskonzepte wurden im Jahr 2019 an den drei 
Hauptstandorten umgesetzt. Für alle Standorte, auch für die kleineren Standorte, wurden 
Ansprechpersonen für den Bereich Abfall benannt.  
Die Abfallwirtschaftskonzepte legten somit die Basis für eine zentrale Organisation der 

Entsorgung der Abfälle im LANUV und garantieren eine einheitliche und rechtskonforme 

Umsetzung der Gewerbeabfallverordnung sowie die systematische Erhebung der 

Abfallmengen und -arten in Form von Indikatoren.  

Konkret ergeben sich aus der Umsetzung der Abfallwirtschaftskonzepte folgende 

Veränderungen: 

Abbildung 11: Logo 
Handlungsfeld Gebäude 

und Liegenschaften 
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 Getrennte Sammlung von Bioabfällen, 
Wertstoffen, Restabfällen, Papier, Glas, 
Batterien, Elektrokleingeräten, CDs, DVDs 
und BlueRays sowie die Sammlung der 
Laborabfälle.  

 In den Büros wird ausschließlich Papier 
gesammelt. Für den Transport anderer 
Abfälle zu den entsprechenden 
Sammelstellen stehen kleine 
Tischabfalleimer zur Verfügung.  

 In den Besprechungsräumen werden keine 
Entsorgungsmöglichkeiten gestellt, da eine 
dauerhafte Nutzung nicht vorgesehen ist. Die 
Entsorgung von Abfällen kann über die 
Abfallsammler auf den Fluren erfolgen.  

Die Mitarbeitenden wurden über die Neuerungen 

mittels E-Mails, im Intranet sowie auf Abfall-Info-

Tagen informiert. Bei den Abfall-Info-Tagen wurden 

auch externe Akteure mit Vorträgen, 

Informationsständen und Ausstellungen 

eingebunden. 

 

d. Beschaffung 
Das Beschaffungswesen gehört zum täglichen Geschäft jeder 

öffentlichen Einrichtung und besitzt daher ein hohes Potential, die 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsleistung des Hauses zu verändern. 

Jedes beschaffte Produkt und jede Dienstleistung ziehen eine 

Wertschöpfungskette hinter sich her, die die ökologische und 

soziale Umwelt auf ihrem Weg bis ins Büro beeinflusst. Die 

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei der Beschaffung 

ist daher unumgänglich für eine nachhaltige Verwaltung, was auch 

folgende Zahlen verdeutlichen:  

Das LANUV beschafft Waren und Dienstleistungen im Wert von 

ungefähr 22 Mio. Euro pro Jahr. So werden jährlich ca. 1.500 

Leistungen (Beschaffungsvorgänge über 500 Euro) nach außen vergeben. Die gesamte 

öffentliche Verwaltung in NRW investiert jährlich ungefähr 50 Milliarden Euro für Waren-, Bau- 

und Dienstleistungen. Bei jedem Beschaffungsprozess bestehen verschiedene Möglichkeiten, 

ökologische und soziale Kriterien zu berücksichtigen.  

Im Rahmen des Projektes wurden im Intranet Informationen für die Mitarbeitenden (gleichzeitig 

auch Bedarfsmelderinnen und Bedarfsmelder) eingestellt. Weitere Informationsangebote 

werden im Rahmen der Etablierung des betrieblichen Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagements geschaffen.  

Zudem wurde eine Schulung zur nachhaltigen Beschaffung von der Kompetenzstelle 

Nachhaltige Beschaffung durchgeführt. An dieser nahmen Personen aus der zentralen 

Vergabestelle und den dezentralen Vergabestellen teil.  Die Schulung zeigte den 

Teilnehmenden auf, inwieweit bei der Ausschreibung und Vergabe Nachhaltigkeitsaspekte 

berücksichtigt werden können. Die Teilnehmenden diskutierten, inwieweit die 

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten im Moment erfolgt und inwieweit dies sich in 

Abbildung 12: Abfallsammelbehälter im LANUV 
nach Umsetzung des Abfallwirtschaftskonzeptes 

Abbildung 13: Logo 

Handlungsfeld Beschaffung 
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Zukunft ändern könnte. Eine Herausforderung liegt unter anderem in der Vielzahl an 

spezifischen Produkten, die hausintern beschafft werden. Das Ziel des Workshops, die 

Teilnehmenden für Nachhaltigkeit bei der Beschaffung zu sensibilisieren, wurde laut Aussage 

der Teilnehmenden erreicht.  

Der Großteil der teilnehmenden Personen war aus der zentralen und dezentralen 

Vergabestelle. Diese sind oftmals nicht die BedarfsmelderInnen. Sie können 

Nachhaltigkeitsaspekte aufgrund des fortgeschrittenen Prozesses im Vergabeverfahren oft 

nur noch geringfügig oder gar nicht in die Leistungsbeschreibungen einbringen. Somit ist es 

essentiell, alle Beschäftigten, welche Bedarfsmelder sind, bezüglich nachhaltiger Beschaffung 

zu sensibilisieren und gegebenenfalls seitens der Hausspitze nachhaltigkeitsrelevante 

Aspekte bei der Beschaffung z. B. durch Leitlinien vorzugeben. 

Wasserkaraffen 

Für Veranstaltungen und Besprechungen wurden Glaskaraffen beschafft (siehe Abbildung 14). 

Dies ermöglicht es, Leitungswasser und damit ein besonders gut überwachtes Lebensmittel, 

welches schnell verfügbar und umweltfreundlich ist, anzubieten. Auf die Glaskaraffen wurde 

das Logo des Projektes graviert.  

Alle Abteilungsbüros haben Karaffen erhalten, ebenso 

die Pressestelle, der Beauftragte des Haushaltes und 

das Präsidentenbüro. Die Glaskaraffen werden zudem 

bei Bewerbungsgesprächen und für Besucherinnen- und 

Besuchergruppen des LANUV eingesetzt. Zudem 

wurden die Glaskaraffen als Geschenke für die 

Referenten und Referentinnen bei der 

Abschlussveranstaltung genutzt. Die verbleibenden 

Karaffen dienen als Prämie der Ideengeberinnen und 

Ideengeber im Rahmen des Ideenmanagements.  
 

 

 

 

 

e. Personalmanagement und -entwicklung 
Das Handlungsfeld Personalmanagement und -entwicklung befasst 

sich insbesondere mit der Verantwortung als Arbeitgeber gegenüber 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Dies umfasst die 

Unterstützung bei der Karriereentwicklung, Chancengleichheit, 

Wertschätzung, gesundheitserhaltende Arbeitsbedingungen und 

vieles mehr.  

Das LANUV beschäftigt aktuell ca. 1.300 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter – darunter auch viele Auszubildende, Agrar- und 

Veterinärreferendarinnen sowie Lebensmittelchemiepraktikantinnen. 

Der öffentliche Dienst in Nordrhein-Westfalen hat insgesamt ca. 

790.000 Beschäftigte. Ein nachhaltiges Personalmanagement sowie 

Personalentwicklung sind für eine nachhaltige Verwaltung somit von hoher Bedeutung.  

Relevante Aspekte sind hier beispielsweise die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, der 

demografische Wandel oder der Anteil von Frauen in Führungspositionen.  

Abbildung 14: Glaskaraffen mit 

Projektlogo 

Abbildung 15: Logo 

Handlungsfeld Personal 
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Das LANUV ist bestrebt, stetig die Zufriedenheit seiner Beschäftigten und damit auch seine 

Attraktivität als Arbeitgeber zu verbessern. Bereits seit vielen Jahren werden dafür 

Maßnahmen eingeführt und umgesetzt und weitere Aktivitäten fortlaufend geplant. Das 

Nachhaltigkeitsteam zum Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ war in diesem 

Handlungsfeld hauptsächlich im Sinne der Verknüpfung der verschiedenen Bereiche aktiv. 

Besonders hervorgehoben werden sollen an dieser Stelle dennoch drei Beispiele, welche im 

LANUV organisiert werden und die Zufriedenheit der Mitarbeitenden fördern: 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Das Team vom BGM besteht aus vielen verschiedenen Ansprechpersonen und Beauftragten 
und setzt sich gemeinsam für die Gesundheit der LANUV-Beschäftigten ein. Ziel des BGM ist 
in erster Linie, psychische und physische Belastungen am Arbeitsplatz zu reduzieren. Über 
das BGM werden betriebsinterne Sportangebote und Massagen ermöglicht, Fahrradaktionen 
durchgeführt oder Informationen zu gesundheitsrelevanten Aspekten an die Belegschaft 
kommuniziert. 

Familienfreundliches LANUV 

Seit März 2017 ist das LANUV als familienfreundlicher Arbeitgeber zertifiziert und hat sich in 
einer Zielvereinbarung dazu verpflichtet, insgesamt 30 Maßnahmen umzusetzen, um die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie im LANUV weiter zu verbessern. Die externe Auditierung 
und Zertifizierung durch die beruf und-familie Service GmbH belegt, dass ein Arbeitgeber die 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie fördert. Das LANUV legt ebenfalls Wert auf die 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben und berücksichtigt so die unterschiedlichen 
Lebenslagen.  

Für die Auditierung wurde in einem ersten Schritt eine Zielvereinbarung mit konkreten 
Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit erarbeitet. Dies erfolgte im LANUV in einem 
partizipativen Ansatz. Dafür wurden Workshops mit Beschäftigten durchgeführt, eine 
Projektgruppe mit Beschäftigtenvertretungen benannt und ein Strategieworkshop mit 
Personen in Leitungsfunktionen umgesetzt. In dem anschließenden 3-Jahres-Zeitraum folgt 
die Umsetzung der benannten Maßnahmen mit jährlichen Status-Berichten. Nach jeweils drei 
Jahren folgt eine weitere Auditierung mit anschließender Re-Zertifizierung. 

Im LANUV wurden unter anderem folgende Maßnahmen festgelegt: 

 Förderung der internen Vernetzung und Austausch der Beschäftigten über das 
Elternnetzwerk 

 Nachwuchsfortbildungsprogramm und Pflichtfortbildungen für Führungskräfte 

 Ausbau der Skype4Business-Infrastruktur 

 Förderung der (kurzfristigen) Heimarbeit 

 Pflegeleitfaden 

 Führungshandbuch 

 Prüfung des Aufbaus einer Kinder-Ferienbetreuung 

Fortlaufend werden Workshops und Umfragen durchgeführt, um den aktuellen Bedarf für die 
Vereinbarkeit zu erfassen und Verbesserungen zu erzielen.  

Personalentwicklung für Fach- und Führungskräfte (PE-FF) - höherer Dienst 

Mit Blick auf die demographische Entwicklung im LANUV ist es notwendig, ein Angebot zur 
Förderung von Nachwuchskräften zu entwickeln. Das Programm Personalentwicklung für 
Fach- und Führungskräfte (PE-FF) - höherer Dienst ist ein passgenaues Förderprogramm im 
Rahmen eines internen Fortbildungsangebots, um die persönlichen Qualifikationen der 
Teilnehmenden zu steigern und zu optimieren.  
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Mit PE-FF sollen die besonderen Fähigkeiten, welche für Führungs- sowie bestimmte 
Fachaufgaben erforderlich sind, zukünftigen Fach- und Führungskräften vermittelt werden. 
Besonders wichtig für die bestmögliche Ausübung solcher Aufgaben ist die Kenntnis über die 
internen Abläufe einer Behörde / Organisationseinheit sowie über die fachliche Expertise 
möglichst aller Fachabteilungen.  

Gleichzeitig sollen leistungsfähige und engagierte Beschäftigte motiviert und ihr Engagement 
gezielt gefördert werden. Die Möglichkeit zu qualitativ hochwertigen Stellenbesetzungen wird 
dadurch ebenfalls gefördert. 

Standardisierte Seminare können diese Fähigkeiten und Kenntnisse nicht vermitteln. PE-FF 
stellt entsprechend Seminare und weitere Aktivitäten zusammen. Das auf eine dreijährige 
Teilnahme ausgerichtete Fortbildungsprogramm ist modular aufgebaut. Darin enthalten ist ein 
übergeordneter „Allgemeiner Bereich“. Dieser sieht vor z. B. in übergreifenden Projekten 
mitzuarbeiten oder Veranstaltungen zu moderieren. In drei Modulen werden mehrere, 
überwiegend fakultative Kurse zu den Themen Fach- und Methodenkompetenz, soziale und 
kommunikative Kompetenz sowie Führungskompetenz angeboten. Abbildung 16 zeigt den 
Aufbau des Qualifizierungsangebotes. 

 

Abbildung 16:Schematische Darstellung der Module des Fortbildungsprogramms PE-FF 

 

f. Übergreifende Aktivitäten 

AG Nachhaltiges Veranstaltungsmanagement  

Ein wichtiges Thema für die Beschäftigten des LANUV ist die Organisation von 

Veranstaltungen und die damit einhergehende Außenwirkung. Aus diesem Grund wurde die 

AG Nachhaltiges Veranstaltungsmanagement gegründet. Hier wurden erste 

Herausforderungen benannt und Lösungsmöglichkeiten formuliert. Perspektivisch soll ein 



Seite 37 von 240 
 

Leitfaden entwickelt werden, der es allen Mitarbeitenden erleichtert, Nachhaltigkeitskriterien 

bei der Organisation von Veranstaltungen zu berücksichtigen. Dabei fließen insbesondere 

auch die Erfahrungen der Natur- und Umweltschutzakademie NRW sowie die Organisation 

der Abschlussveranstaltung des Projektes „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ ein.  

Handysammelaktion 

Während der Projektlaufzeit wurde eine 

Handysammelaktion an den Hauptstandorten des LANUV 

durchgeführt. Innerhalb des Aktionszeitraums konnten die 

Mitarbeitenden ihre nicht mehr gebrauchten Handys und 

Smartphones in eine Sammelbox geben. Am Ende der 

Sammelaktion wurde die Box zum Recyclingpartner 

geschickt. Dort werden die Geräte entweder recycelt oder 

es wird ihnen ein neues „Leben“ gegeben. Aus den 

recycelten Geräten können viele Metalle wie Gold, Silber 

und Kupfer zurückgewonnen werden.  

Im Projektverlauf wurden von den Beschäftigten insgesamt 

347 Altgeräte gesammelt und dem Recycling zugeführt. 

Die Organisation der Handysammelaktion stellte sich als 

ein einfacher aber dennoch effektiver Beitrag zur 

Nachhaltigkeit dar. Es ist daher gut nachvollziehbar, dass 

andere Landeseinrichtungen die Aktion übernahmen und 

ebenfalls Handysammelaktionen durchführten.  

  

Abbildung 17: Urkunde zur 

Handysammelaktion im Jahr 2018 
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5) Entwicklung eines Managementsystems  
Ein zentrales Ziel des Projektes war die Entwicklung eines Konzeptes für ein betriebliches 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement. Zuerst wurden Grundlagen geschaffen, bevor das 

Konzept entwickelt wurde. Anschließend wurde das Konzept der Lenkungsgruppe vorgestellt 

und die Abläufe in einem Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagementhandbuch dokumentiert. 

Nach Abschluss des Projektes wurde die Einführung des betrieblichen Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagements begonnen. Zudem wird eine Integration mit dem 

Qualitätsmanagement angestrebt.  

a. Grundlagen 

Für die Entwicklung eines Konzepts für ein betriebliches Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement konnte auf eine Vielzahl an Leitfäden und Literatur 

zurückgegriffen werden. Darunter fielen unter anderem: 

 Allgemeine Informationen zum Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 

 Leitfäden für ein Umweltmanagement in der öffentlichen Verwaltung 

 Leitfäden und Handreichungen aus Projekten, welche thematisch nahe an dem Projekt 

„Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ gelegen sind 

 Strategiepapiere 

 Normen und Rechtstexte aus dem Bereich 

Die Dokumente sind im Literaturverzeichnis aufgeführt.  

Eine weitere Informationsquelle stellten Besuche in anderen Einrichtungen dar, welche sich 

mit dem Thema bereits beschäftigt haben. Das Nachhaltigkeitsteam besuchte das Bundesamt 

für Naturschutz in Bonn sowie das Forschungszentrum Jülich.  

Ein Austausch war auch bei Workshops und Veranstaltungen möglich.  

Darüber hinaus qualifizierten sich die Mitglieder des Nachhaltigkeitsteams in Schulungen, 

u.a. zum/zur NachhaltigkeitsmanagerIn und AuditorIn.  

Die Teilnahme am „Erfahrungsaustausches der Umweltbeauftragten in öffentlichen 

Einrichtungen“ vom 4. bis 6. Dezember 2018 in Eberswalde bot ebenfalls die Möglichkeit, gute 

Beispiele und Herausforderungen in der Praxis zu erfahren und für die Konzeption des 

betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements im LANUV zu berücksichtigen.  

b. Konzept 
Das Konzept für das betriebliche Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement im LANUV 

orientiert sich insbesondere an den EMAS-Elementen und berücksichtigt die Anforderungen 

der ISO 26.000. Entsprechend soll das LANUV-Managementsystem eine „kontinuierliche 

Verbesserung“ ermöglichen. Instrumente, um dies zu gewährleisten, sind u. a. eine jährliche 

Analyse der umwelt- und nachhaltigkeitsrelevanten Aspekte (insbesondere In- und 

Outputdaten) sowie die Erstellung eines Umwelt- und Nachhaltigkeitsprogramms. Interne 

Audits und eine Managementbewertung gewährleisten eine Umsetzung der im Rahmen der 

Nachhaltigkeitsleitlinien festgelegten Vorgaben. Abbildung 18 skizziert die einzelnen Schritte, 

welche den kontinuierlichen Verbesserungsprozess in der nachhaltigen Verwaltung der 

Zukunft sicherstellen sollen.  
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Abbildung 18: Schritte des kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

 

Der organisatorische Aufbau des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements des 

LANUV berücksichtigt die verschiedenen Initiativen und Aktivitäten im LANUV. Zudem soll 

eine breite Partizipation der Beschäftigten möglich sein. Daher wurde die bereits im Projekt 

etablierte Struktur des Nachhaltigkeitsteams und der Lenkungsgruppe um den Arbeitskreis 

betriebliches Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement ergänzt. Diese drei Gremien 

übernehmen die für das Managementsystem relevanten Aufgaben und tragen die Inhalte in 

das gesamte LANUV. Der Aufbau entspricht der Struktur in Abbildung 19.  

Zentraler Baustein des Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements ist das Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsprogramm. Dieses verdeutlicht die kontinuierliche Verbesserung entsprechend 

der umgesetzten Maßnahmen und der Zielerreichung. Es wird gemeinsam mit den 

zuständigen Fachbereichen abgestimmt. Zudem wurde es in einer Führungskräftetagung 

vorgestellt und die Mitwirkung der Mitarbeitenden bei der Maßnahmenentwicklung und -

umsetzung abgefragt. 

Es wurden darüber hinaus Indikatoren entwickelt, welche für die Handlungsfelder wie auch für 

das LANUV relevant sind. Dabei wurde sowohl auf die einschlägigen Standards - unter 

anderem die EMAS-Kernindikatoren, die „Standards“ der Global Reporting Initiative und des 

Deutschen Nachhaltigkeitskodex – wie auch auf die Ergebnisse aus den 

handlungsfeldspezifischen Workshops zurückgegriffen. Die Auswahl (siehe Anhang 3a) 

beinhaltet alle EMAS-Kernindikatoren, nicht aber alle Indikatoren aus den anderen genannten 

Indikatoren-Sets. Für die ausgewählten Indikatoren wurde die inhaltliche Verknüpfung zu den 

SDGs mittels Benennung des konkreten Zieles vorgenommen. Eine Anpassung im Detail, 

beispielsweise die relevanten Bezugsgrößen oder Anpassung der Teilindikatoren, erfolgt im 

Rahmen des Aufbaus des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements. Zudem 

sollen im Laufe der nächsten Jahre weitere Indikatoren aufgenommen werden, um die 

Vorgaben der verschiedenen Standards erfüllen zu können bzw. neue Aktivitäten abbilden zu 

können.  
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Die Indikatoren sollen in einer Datenbank zusammengetragen werden. Auf diese haben 

diejenigen Mitarbeitenden Zugriff, die die Daten erheben. Die Datenbank orientiert sich 

technisch an der Datenbank der Länderkernindikatoren (https://www.lanuv.nrw.de/liki/). 

Die Grundlagen des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements sind in einem 

Handbuch zusammengefasst, welches durch die Lenkungsgruppe verabschiedet wird. Zudem 

sollen fortlaufend relevante mitgeltende Unterlagen erstellt werden.  

Zudem liegt ein Entwurf für die Leitlinien für das betriebliche Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement vor. Dieser kann dem Anhang 3b entnommen werden. Die 

Annahme durch die Abteilungsleitungen des LANUV steht kurz bevor.  

Auch ein Realisierungs- und Umsetzungsplan wurde entwickelt. In diesem wird die Einführung 

des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements skizziert. Zentrale Ziele sind 

folgende: 

Abbildung 19: Organisationsstruktur des Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagements im LANUV 
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 Einführung des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements im 

LANUV mit Validierung nach EMAS (2020) 

 Kontinuierliche Umsetzung des betrieblichen Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagements (2019 bis 2022) 

 Umsetzung geeigneter Maßnahmen zur Förderung der kontinuierlichen 

Verbesserung im LANUV (2019 bis 2022) 

 Jährliche Erstellung eines Nachhaltigkeitsberichtes (Integration von DNK im Jahr 

2021 und GRI im Jahr 2022) 

 Umsetzung von Kommunikationsmaßnahmen zur Förderung der kontinuierlichen 

Verbesserung im LANUV (2019 bis 2022) 

 Umsetzung von jeweils drei niedrigschwelligen (leicht übertragbaren) praktischen 

Nachhaltigkeitsaktionen zur Adressierung der Belegschaft und externer 

Stakeholder in den Jahren 2020, 2021 und 2022 

 Revalidierung des Nachhaltigkeitsmanagements nach EMAS  

Der gesamte Realisierungs- und Umsetzungsplan ist in Anhang 3c dargestellt.  

Weiterhin wurden die grundsätzlichen Ideen der Kommunikation in einem 

Kommunikationskonzept (Anhang 3d) zusammengestellt. Zudem werden fortlaufend 

Maßnahmenblätter zum Thema Kommunikation erstellt (siehe Blaupause). 
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6) Blaupause zur Übertragbarkeit 
Die Erfahrungen, Praxisbeispiele und das Wissen aus dem Projekt sollten, so ein wichtiges 

Projektziel, für andere öffentliche Verwaltungen aufbereitet werden. Entsprechend wurde eine 

„Blaupause“ entwickelt. Die entwickelten Dokumente geben wertvolle Hinweise und 

Hilfestellung, die es Landeseinrichtungen ermöglichen und erleichtern können, ein 

betriebliches Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement im eigenen Hause einzuführen und 

umzusetzen.  

Die Blaupause umfasst eine digitale Broschüre und Maßnahmenblätter und ist auf der Internet-

Seite www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de/blaupause veröffentlicht. 

Die Blaupause bietet einen Einstieg in die Einführung eines betrieblichen Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagements und soll Landesbehörden bei der Umsetzung unterstützen. Sie 

fasst entscheidende Informationen für öffentliche Einrichtungen zusammen, beispielsweise die 

grundsätzlichen Merkmale eines Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements oder die 

notwendigen Schritte für eine kontinuierliche Verbesserung, und gibt Hinweise zur 

Kommunikation. Zudem werden die zentralen Handlungsfelder, weiterführende Quellen sowie 

Praxisbeispiele benannt. 

In den Maßnahmenblättern werden Beispiele für konkrete Maßnahmen beschrieben und 

grundsätzliche Themen des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements skizziert. 

Zudem werden wichtige Aspekte für die Kommunikation dargestellt. Soweit vorhanden, stehen 

auch weiterführende Materialien zum Download bereit, welche für die Umsetzung genutzt 

werden können. Folgende Maßnahmenblätter stehen zur Verfügung: 

Betriebliches Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement: 

 Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagementhandbuch 
 EMAS 
 Umwelt- und Nachhaltigkeitsleitlinien 
 Wesentlichkeitsanalyse 
 Umwelt- und Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 Deutscher Nachhaltigkeitskodex 

Kommunikation zum betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement:  

 Interne Kommunikation 

Beispiele für konkrete Maßnahmen: 

 Familienfreundlicher Arbeitgeber 
 Glaskaraffen für Leitungswasser 
 Handysammelaktion plus weiterführende Dokumente 
 Naturnahes Außengelände 
 Fahrradaktion 
 Mentoring 
 PE-FF - Personalentwicklung für Fach- und Führungskräfte - höherer Dienst 

Die Liste der Maßnahmenblätter wird fortlaufend ergänzt. Es ist geplant, dass auch Beispiele 
aus anderen Einrichtungen dargestellt werden können. 

  

http://www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de/blaupause
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Brosch%C3%BCre_Betriebliches_Umwelt-_und_Nachhaltigkeitsmanagement.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Handbuch_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-EMAS_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Leitlinien_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Wesentlichkeitsanalyse_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Berichterstattung_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Deutscher_Nachhaltigkeitskodex_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Interne_Kommunikation_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-familienfreundlicher_Arbeitgeber_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Glaskaraffen_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Handysammelaktion_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Weiterf%C3%BChrende_Dokumente_Handysammelaktion_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Naturnahes_Au%C3%9Fengel%C3%A4nde_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Fahrradaktionen_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-Mentoring_LANUV_NVdZ.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuv/nachhaltige_verwaltung/Ma%C3%9Fnahmenblatt-PE-FF_LANUV_NVdZ.pdf
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7) Externe Darstellung des Projektes  
Für die Kommunikation im Projekt wurden in einem ersten Schritt eine Wortbildmarke und 

Handlungsfeldlogos durch die Öffentlichkeitsarbeit des LANUV entwickelt (siehe Abbildung 

20). Diese Produkte werden für die Auftritte im Projekt genutzt – sowohl für Printprodukte als 

auch für die interne Kommunikation, im Internet oder für Präsentationen. So ist ein 

professioneller Auftritt des Projektes gewährleistet.  

 

 

Abbildung 20: Wortbildmarke und Handlungsfeldlogos des Projektes „Nachhaltige Verwaltung der 
Zukunft“ 

 

Eine wichtige Kommunikationsmaßnahme stellt die Internetseite zum Projekt  dar 

(www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de). Zielgruppe dieses Angebotes sind alle Initiativen und 

Personen, welche an der nachhaltigen Ausrichtungen von Verwaltungseinrichtungen 

interessiert sind. Die Projektdarstellung wurde zum Abschluss des Projektes durch die 

Darstellung des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements und der 

verschiedenen Aktivitäten ergänzt. Auch die Blaupause wird hier dargestellt.  

Das Projekt wurde unter anderem in Vorträgen bei verschiedenen Veranstaltungen präsentiert. 

Diese dienten einerseits der Darstellung des LANUV als Vorreiter, andererseits boten die 

Vorträge immer wieder die Möglichkeit, sich mit anderen Einrichtungen auszutauschen. 

Vorträge wurden unter anderem bei folgenden Anlässen gehalten:  

 Sitzung der Interministeriellen Arbeitsgruppe (IMAG) zur NRW-

Nachhaltigkeitsstrategie (1. Dezember 2017) 

 Naturnahe Betriebsgelände – Biodiversität und Nachhaltigkeit in Unternehmen und 

Behörden (8. Mai 2018) 

 „CSR-Berichterstattung und EMAS-Umweltmanagement - Chancen und 

Herausforderungen“ (8. Mai 2018) 

 Besuch einer Delegation aus Minnesota (11. Juli 2018) 

 Dialogforum Chefsache Nachhaltigkeit (13. Dezember 2018) 

 Regionalforum Nachhaltigkeit Metropole Ruhr (Stand beim Markt der 

Möglichkeiten, 4. Februar 2019)  

 Abschlussveranstaltung des Projektes (13. Februar 2019) 

 Verwaltungsleitertagung der Verwaltungsleiter der Umweltämter (9. Mai 2019)  

 7. NRW-Nachhaltigkeitstagung (3. Juli 2019) 

 

Zudem wurde das Projekt in den Medien an verschiedener Stelle aufgegriffen: 

 Interview mit dem Projektleiter Gero Oertzen für den Newsletter 

nachhaltigkeit.nrw.de 

 Fernsehinterview mit DaAi TV aus Malaysia  

 „LANUV beim Klimaschutz in der Kritik“ in: Rheinische Post Duisburg vom 

18.02.2019 

http://www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de/
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 „LANUV beim Klimaschutz in der Kritik“ in: WAZ vom 18.02.2019 

Des Weiteren veröffentlichte das Nachhaltigkeitsteam eigene Texte über das Projekt:  

 Inna Sawatzki, Friederike Behr, Nicola Deipenbrock, Gero Oertzen und David 

Zolciak (2017): LANUV als Vorbild einer nachhaltigen Verwaltung. In: 

Jahresbericht 2017 LANUV NRW 

(https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/2_jahresberichte/Jahresbericht_20

17_WEB__2_.pdf) 

 Friederike Behr, Lucienne Usztics, Carmen Haase, Katrin Emde, Gero Oertzen 

und David Zolciak (2018): Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement. Auf dem 

Weg in die Praxis. In: Jahresbericht 2018 LANUV NRW 

(https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/2_jahresberichte/Jahresbericht_20

18_1_WEB.pdf) 

 Gero Oertzen, Katrin Emde, Lucienne Usztics (2018): „Blaupause für ein 

strategisches Nachhaltigkeitsmanagement“. In: innovative Verwaltung 11/2018, 

Seite 10-15. 

Auch wurden Filme zum Projekt entwickelt. Diese sind in dem Youtube-Kanal des LANUV 

eingestellt (https://www.youtube.com/channel/UCRWmKr4W66CdbzueH66d6hA). Ein Film 

bewirbt das Pendlerportal, ein zweiter Film skizziert das Projekt „Nachhaltige Verwaltung der 

Zukunft“ und ein dritter Film stellt das LANUV mit seinen Nachhaltigkeitsaktivitäten dar.  

Besondere Aufmerksamkeit erhielt 

die Abschlussveranstaltung 

„Nachhaltigkeit in öffentlichen 

Einrichtungen – Impulse für die 

Einführung und Umsetzung“ am 

13.02.2019. Insgesamt nahmen 150 

Personen aus Verwaltungs-

einrichtungen, Nachhaltigkeits-

managerinnen und Nachhaltigkeits-

manager, interessierte Fachleute 

aus Land und Kommunen, 

Projektbeteiligte sowie Personen 

aus weiteren öffentlichen 

Einrichtungen teil. An 21 Ständen 

des Marktes der Möglichkeiten 

präsentierten sich Organisationen, 

welche mit dem Projekt verbunden sind und Initiativen aus dem LANUV. 

Die Dokumentation der Veranstaltung findet sich auf der Internetseite des Projektes 

(www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de/veranstaltung).  

  

Abbildung 21: DBU-Stand bei der Abschlussveranstaltung 

https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/2_jahresberichte/Jahresbericht_2017_WEB__2_.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/2_jahresberichte/Jahresbericht_2017_WEB__2_.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/2_jahresberichte/Jahresbericht_2018_1_WEB.pdf
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/2_jahresberichte/Jahresbericht_2018_1_WEB.pdf
https://www.youtube.com/channel/UCRWmKr4W66CdbzueH66d6hA
http://www.nachhaltigeverwaltung.nrw.de/veranstaltung
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8) Externe Evaluation 
Für das Projekt wurde eine formative Evaluation durch die Firma Kompetus durchgeführt. Die 

Evaluation umfasste folgende Punkte: 

 Prozessbegleitende Sichtung von Projektdokumenten  

 Durchführung eines Auftaktgesprächs 

 Teilnehmende Beobachtung einer Führungskräftetagung (Recklinghausen) 

 Teilnehmende Beobachtung des Mitarbeitendenforums 

 Durchführung von zwei Online-Umfragen unter den Mitarbeitenden 

 Teilnehmende Beobachtung von Workshops 

 Befragung von Workshopteilnehmenden 

 Durchführung von Evaluierungsgesprächen 

 Durchführung von Feedbackgesprächen 

 

Die erste Befragung der Mitarbeitenden wurde vom 30.10.2017 bis 26.11.2017 durchgeführt. 

Zu diesem Zeitpunkt waren die Auftaktveranstaltungen abgeschlossen und es hatten erste 

handlungsfeldspezifische Workshops stattgefunden. Die Ergebnisse der Umfrage sind in 

Kapitel 1e beschrieben und im Anhang 1n dargestellt.  

In dem Zwischenbericht (Juli 2018) wurden zentrale Erfolge und Herausforderungen formuliert.  

Besonders hervorzuheben sind folgende Bewertungen der Projektarbeit:  

 Das Change-Management gehört zu den wesentlichen Erfolgen. 

 Das Projektteam wird als professionell und engagiert beschrieben und dessen Rolle 

als „neutraler Vermittler“ gesehen.  

 Das Projekt- und Veranstaltungsmanagement zeigt Wirkung im LANUV. 

 Die Workshops weisen eine rege inhaltliche Beteiligung auf und bringen wichtige 

Impulse hervor. 

 Innovative Ansätze für Kooperationen, z. B. für das Pendlerportal, sind erfolgreich und 

erhöhen die Reichweite des Projektes. 

 Ausführliche und nachvollziehbare Projektdokumentation ermöglicht eine detaillierte 

Verfolgung der Projektschritte und Ergebnisse.  

Grundlage für den Zwischenbericht waren teilnehmende Beobachtungen diverser 

Veranstaltungen, Umfragen, Interviews und Feedbackgespräche.  

Zentrale Ergebnisse des Abschlussberichts zur formativen Evaluation lassen sich mit 

folgenden fünf Punkten zusammenfassen: 

 Vorgehen und Ergebnisse aus Sicht der Evaluierenden sinnvoll 

 Institutionalisierung des Nachhaltigkeitsmanagements vs. Einzelmaßnahmen 

 Module für Nachhaltigkeit ermöglichen flexible Umsetzung 

 Praktische Maßnahmen sind wirksame Hebel für das Veränderungsmanagement 

 Befristete Stellen bleiben eine Herausforderung in der öffentlichen Verwaltung 

Die Ergebnisse wurden ebenfalls von Herrn Richter auf der Abschlussveranstaltung 

präsentiert. Ein Management-Summary wurde durch die Firma Kompetus erstellt und ist dem 

Anhang 4 zu entnehmen.  
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9) Fördernde und hemmende Faktoren für die Umsetzung 
Die Umsetzung des Projektes „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ verlief im LANUV 

besonders erfolgreich. Dies lässt sich mit folgenden Punkten erklären: 

 Klares Bekenntnis der obersten Leitungsebene zur Zielsetzung 

 Überzeugungskraft 

 Kreative Ideen 

 Interesse für Nachhaltigkeitsthemen in der Belegschaft 

 Hohe Glaubwürdigkeit / Reputation im eigenen Haus  

 Intensive Kommunikation und Partizipation 

 Aufbruchsstimmung erzeugen  

 Ressourcenausstattung (finanziell / personell) 

 Ein motiviertes und engagiertes Team 

 
Schwierigkeiten ergaben sich allerdings in dem Zusammenkommen des Verwaltungsalltages 

und der Projektlogik. Verschiedene Prozesse, wie z. B. die Abstimmung von Vorlagen, die 

Beschaffungen oder Genehmigungen von Software, bedürfen einer gewissen Zeit. Die 

Umsetzung von Maßnahmen in einem klar begrenzten Projektzeitraum war dadurch 

manchmal herausfordernd. Die Erreichung der Projektziele war dadurch allerdings nicht 

gefährdet.  
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10) Ausblick 
Das Projekt „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“ hat eine gute Grundlage für die Fortsetzung 

und Etablierung verschiedener Maßnahmen geschaffen und damit auch für die Förderung des 

Gedankens und der Aktivitäten in Richtung nachhaltige Verwaltung. Dazu gehören unter 

anderem folgende Aktivitäten: 

 Pendlerportal für die gesamte Landesverwaltung NRW (s. Handlungsfeld Mobilität) 

 Projekt NOMO – Nachhaltige Optimierung der betrieblichen Mobilität in der 

Landesverwaltung am Beispiel des LANUV (s. Handlungsfeld Mobilität)) 

 Projekt „NRW KANtinen Nachhaltig gestalten – Qualifizierungs- und 

Schulungsangebot für Kantinen der Landeseinrichtungen zur Unterstützung einer 

nachhaltigen und gesunden Ernährung“ (siehe Handlungsfeld Kantine) 

Konkrete Beispiele und übertragbare Aktivitäten werden auch im Sinne der Blaupause 

dokumentiert und stehen anderen Landeseinrichtungen zur Verfügung. 

Über die Aktivitäten in den Handlungsfeldern hinaus wird auch das betriebliche Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement im LANUV etabliert. Dazu wurden, zunächst befristet, für die 

Folgejahre 1,5 Personalstellen geschaffen und Mittel für die Umsetzung von Maßnahmen und 

dem Aufbau des Managements bereitgestellt. Konkret sind folgende Schritte geplant: 

 Validierung des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements bis Ende 

2020 

 Integration des betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements mit dem 

Qualitätsmanagement 

 Bericht nach DNK (2021) 

 Bericht nach GRI (2022) 

 Vernetzung und Austausch mit anderen Landeseinrichtungen und deutschlandweit 

 Ausbau der Blaupause 

Als eine wichtige weiterführende Fragestellung bleibt auch nach dem Projekt offen, wie 

öffentliche Verwaltungen insbesondere mit Blick auf die begrenzten Personalressourcen ein 

systematisches betriebliches Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement aufbauen können. Die 

Anpassung eines vorhandenen bzw. die Entwicklung eines einfachen und schnell 

verwendbaren Tools für die überprüfbare und steuerbare kontinuierliche Verbesserung wäre 

eine Option. Auch ohne einen systematischen Managementansatz lassen sich in öffentlichen 

Einrichtungen eine Vielzahl von konkreten Maßnahmen zur Verbesserung der betrieblichen 

Nachhaltigkeit umsetzen.   

Weiterhin ist eine wichtige offene Frage, wie die erfolgreiche Ausgestaltung eines integrierten 

Managements erfolgt. Mittelfristig ist für das LANUV die Zusammenführung der beiden 

Systeme „Betriebliches Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement“ sowie 

„Qualitätsmanagement“ zu einem integrierten Managementsystem geplant.  
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11) Zielerreichung / Soll-Ist-Abgleich 
Alle Ziele des Projekts wurden vollständig erreicht. Einen detaillierten Überblick über den Soll-Ist-Abgleich bietet die folgende Tabelle: 

Ziel Soll  Ist  Status der Zielerreichung Datum der 
Zielerreichun
g 

Bemerkung 

Beteiligung der Beschäftigten:  
Durch aktive Beteiligung der Mitarbeiter/innen und die Kommunikation nach innen soll das enorme Fachwissen und Engagement der 
LANUV-Belegschaft genutzt werden. 

  Durchführung von 
Veranstaltungen 

2 2 

 

13.02.2019 Auftaktveranstaltung 
am 02.05.2017 und 
Abschlussveran-
staltung am 
13.02.2019 

Durchführung von 
Mitarbeitendenforen 

7 7 

 

11.12.2017 3 große Foren in 
Essen, 
Recklinghausen und 
Düsseldorf sowie 4 
kleinere Foren an 
den 
Nebenstandorten 

Erarbeitung und Integration 
einer Lerneinheit „Nachhaltiger 
Konsum“ in die Aus- und 
Fortbildungsaktivitäten des 
LANUV 

1 1 

 

12.08.2019 Im Rahmen der 
Begrüßungsver-
anstaltung der 
AZUBIs am 
12.08.2019  

Summe 10 10 
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Durchführung 
handlungsfeldspezifischer 
Workshops 

20 25 

 

02.07.2019 Siehe auch Kapitel 3c  

Insgesa
mt 300 
Teilnehm
ende 

339 
Teiln
ehm
ende 

 

02.07.2019  Siehe auch Kapitel 3c 

Ideenmanagement: 
Anreize für eine nachhaltige „Unternehmenspolitik“ und nachhaltiges Handeln der Mitarbeiter/innen in der Verwaltung setzen 

 Konzeption eines 
Ideenmanagements  

1 1 

 

28.05.2018 Mitzeichnung der 
Vorlage zum Konzept 
durch den 
Präsidenten am 
28.05.2018 

Aufbau einer 
Ideenmanagement-plattform 
(sharepoint) 

1 1 

 

08.04.2019  

Testweise Einführung im 
LANUV 

1 1 

 

08.04.2019 Einführung am  
08.04.2019 nach PR-
Zustimmung am 
30.01.2019 
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Evaluation des 
Ideenmanagements  

1 1 

 

31.07.2019 Siehe auch Kapitel 
3d 

Summe  4 4 

 

 
 
 
 
 
 

 

Etablierung einer Mitfahrbörse 
Anreize für eine nachhaltige „Unternehmenspolitik“ und nachhaltiges Handeln der Mitarbeiter/innen in der Verwaltung setzen 

 Konzeption und Bericht 
Pendlerportal 

1 1 

 

13.07.2017 Bericht an MULNV 
zur Finanzierung der 
Umsetzung 

Kommunikationskonzept 1 1 

 

19.03.2018  

Beschaffung der Software 1 1 

 

19.03.2018 Zustandekommen 
des Vertrags mit dem 
Dienstleister 

Einführung  1 1 

 

20.07.2018 Einführung im 
Umweltressort 
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Evaluation des Pendlerportals  1 1 

 

18.06.2019 Siehe Anhang 2b 

Summe  5 5 

 

31.07.2019 
 
 
 
 
 
 

 

Entwicklung von Indikatoren für Aspekte der Nachhaltigkeit im LANUV in den Bereichen Ökonomie, Ökologie und Soziales, um 
Entwicklungen aufzuzeigen sowie Schwachpunkte und Fortschritte zu erkennen 

 Mobilität 5  5 

 

31.07.2019 Indikatorenübersicht 
siehe Anhang 3a 

Kantine  5 5 

 

31.07.2019 Indikatorenübersicht 
siehe Anhang 3a 

Beschaffung 5 5 

 

31.07.2019 Indikatorenübersicht 
siehe Anhang 3a 

Gebäude- und Liegenschaften 5 5 

 

31.07.2019 Indikatorenübersicht 
siehe Anhang 3a 
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Personalentwicklung und -
management 

5 5 

 

31.07.2019 Indikatorenübersicht 
siehe Anhang 3a 

Summe  25 25 

 

 
 
 
 
 

 

Konzeption für ein umfassendes Nachhaltigkeitsmanagement im LANUV als Leitbetrieb für die nachhaltige Verwaltung: 
Kontinuierliche Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes  

 Durchführung der 
Umweltprüfung 

1 1 

 

31.07.2019 Durchführung eines 
Compliance Audits 
(Juli 2019) 

Formulierung der Umwelt- und 
Nachhaltigkeitspolitik 

1 1 

 

31.07.2019 Siehe Anhang 3b 

Erstellung eines Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsprogramms mit 
konkreten Zielen und 
Maßnahmen 

1 1 

 

31.07.2019 Verabschiedung des 
ersten Programms 
am 10.10.2019 durch 
die Lenkungsgruppe 

Dokumentation relevanter 
Prozesse im LANUV 
 

1 1 

 

31.07.2019 Vorlage der 
Abfallwirtschaftskonz
epte für die Standorte 
Essen, Duisburg und 
Recklinghausen. 
Weiterhin wurden 
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wichtige 
Arbeitsschritte in QM-
Anweisungen 
integriert. 

Abgleich der Prozesse mit dem 
QM 

1 1 

 

31.07.2019 Siehe auch Kapitel 
10 (Erster Termin am 
12.12.2018, diverse 
Folgetermine) 

Konzept für das 
Nachhaltigkeitsmanagement-
system (Ressourcen, 
Verantwortlichkeiten interne 
Audits usw.) + 
Machbarkeitsprüfung 

1 1 

 

31.07.2019 Siehe Kapitel 5b 

Entwurf einer Gliederung für die  
Umwelterklärung 

1 1 

 

31.07.2019  

Entwurf für eine Blaupause 1 1 

 

31.07.2019 Blaupause 
veröffentlicht auf den 
Internetseiten des 
LANUV  

Unterstützung des 
Nachhaltigkeitsmanagements 
durch geeignete 
Personalmanagement- und 
Personalentwicklungsmaßnah
men wie z.B. Fortbildungs-, 
Coaching- und Anreizformate 

1 1 

 

22./23.11.201
8 

Inhouse-Schulung  
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Integration von Aspekten der 
BNE in den Bereich der Aus- 
und Fortbildung für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im LANUV 

1 1 

 

31.07.2019 Informationen für 
neue Mitarbeitende 
im LANUV beim „Tag 
der Neuen“, siehe 
Anhang 1o 

Anerkennung als 
„Familienfreundlicher 
Arbeitgeber“ 

1 1 

 

20.06.2017 Erster Bericht zur 
Umsetzung der 
Maßnahmen am 
22.02.2018, 2. 
Bericht im Januar 
2018 angenommen 

Summe 11 11 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Entwicklung eines Leitbildes für eine nachhaltige Verwaltung 

 Sammlung und Abstimmung 
von Textbausteinen  

5 5 

 

31.07.2019  

Vorschlag für Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsleitlinien des 
LANIUV  

1 1 

 

31.07.2019  

Abstimmung des Leitbildes 1 1 

 

31.07.2019 Siehe Vorschlag für 
Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsleitlini
en des LANIUV  
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Ausbau der Corporate Social 
Responsibility-Aktivitäten 

1 1 

 

31.07.2019 Entscheidung zur 
Teilnahmen „Sauber 
Zauber“ am Standort 
Essen im Jahr 2020 

Summe  8 8 

 

  

Kommunikation/ Öffentlichkeitsarbeit 
Aktive Kommunikation zum Thema institutionelle Nachhaltigkeit  

 Externe Vorträge zum Projekt  5 9 

 

31.07.2019 Siehe auch Kapitel 7 

Erstellung eines 
Kommunikationskonzepts für 
das Projekt „Nachhaltige 
Verwaltung der Zukunft“ 
insbesondere für die 
Kommunikation der 
Projektergebnisse und 
Erfahrungen sowie praktischer 
Beispiele für nachhaltiges 
Verwaltungsmanagement. 

1 1 

 

31.07.2019 Siehe Anhang 3d 

Ausbau der Vorbildfunktion des 
LANUV als Umwelt- und 
Naturschutzbehörde 

1 1 

 

31.07.2019  
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Summe  78 87 

 

  

Projektevaluation  

 Evaluationsumfragen  2 2 

 

27.01.2019 Siehe Kapitel 3e und 
Anhang 1n 
1.Umfrage:  
30.10. bis 26.11.2017 
2. Umfrage: 
09. bis 27. 01.2019 

Evaluationsgespräche  10 10 

 

31.07.2019 Siehe auch Kapitel 8 

Evaluation von Veranstaltungen  5 5 

 

31.07.2019 Siehe auch Kapitel 8 

Evaluationsbericht 1 1 

 

31.03.2019 Zusammenfassung 
des Endberichts im 
Anhang 4 
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 Summe 18 18 
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12) Literatur 
Die hier aufgeführte Literatur wurde größtenteils nicht explizit in dem Bericht zitiert, da der 

Bericht in erster Linie die Aktivitäten im Projekt darstellt. Allerdings wurde die Literatur zur 

Erarbeitung der Projektergebnisse (siehe Abschnitt vier und fünf) genutzt.  

Allgemeine Informationen zum betrieblichen Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 

 Informationen zu EMAS vom Umweltgutachterausschuss: www.emas.de 

 Deutscher Nachhaltigkeitskodex: https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/ 

Leitfäden für ein Umweltmanagement in der öffentlichen Verwaltung 

 Bayerisches Landesamt für Umwelt (2012): Mitarbeitermotivation für umweltbewusstes 
Verhalten – Ein Leitfaden für Umweltbeauftragte in Unternehmen. 
https://www.thueringen.de/imperia/md/content/tmlnu/emas/lfubayern_mitarbeitermotiv
ation.pdf  

 Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.) (2011): Die DIN ISO 26000. 
„Leitfaden zur gesellschaftlichen Verantwortung von Organisationen“ – Ein Überblick. 
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Publikationen/a395-csr-din-
26000.pdf;jsessionid=F0C076563C55176BD23E942D5FA7EA80?__blob=publication
File&v=2  

 Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung VI/5 Betrieblicher Umweltschutz und Technologie (Hrsg.) (2005): Interne 
Umweltaudits (EMAS-VO / ISO 14001) und Management Review. Erfolgreiche 
Planung und Umsetzung in der Praxis.  
http://www.ecoversum.at/download/Handbuch_Umweltaudits.pdf  

 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2006): EMAS – 

Praxisleitfaden für die Behörde. Umsetzungshilfe für die Einführung eines 

Umweltmanagementsystems nach EMAS in Behörden.  

https://www.bmu.de/fileadmin/bmu-

import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/emas_leitfaden__behoerden.pdf  

 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Referat 
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Anhang 1: Aktivitäten zur Einbindung der Beschäftigten 
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Anhang 1a:  Agenda der Führungskräftetagung 
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Anhang 1b: Präsentation „Nachhaltigkeit im politischen Kontext“ von Viktor 

Haase im Rahmen der Führungskräftetagung 
(Abteilungsleitung „Nachhaltige Entwicklung, Klimawandel, Umweltwirtschaft“ im 

Umweltministerium NRW) 
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Anhang 1c: Präsentation über das Projekt „Nachhaltige Verwaltung der 

Zukunft“ von Gero Oertzen im Rahmen der Führungskräftetagung  
(Leitung des Fachbereich 34, LANUV) 
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Anhang 1d: Fotodokumentation der Führungskräftetagung 2017 
 

Eingang - Durch den "Dschungel der Nachhaltigkeit" 
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Begrüßung 
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Nachhaltigkeit im politischen Kontext 

 

          
 

DBU-Modellprojekt Nachhaltige Verwaltung der Zukunft - "Wenn nicht wir, wer dann?" 
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Die 5 Handlungsfelder des Projekts: „Wir bringen was mit?!“ 
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Workshop Phase I 
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Mittagspause mit „Energizer“ 
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Impressionen aus Workshops und Ergebnispräsentation 
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Symbolischer Schlussakt 

   

Teamfotos 
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Anhang 1e: Auswertung der Firma Kompetus zur Führungskräftetagung  
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Anhang 1f: Zertifikat über die Kompensation der im Rahmen der 

Führungskräftetagung entstanden CO2-Emissionen 
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Anhang 1g: Konzept für die Durchführung der Mitarbeitendenforen 
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Anhang 1h: Konzept zu den handlungsfeldspezifischen Workshops
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Anhang 1i: Materialien für die Workshops  
(Erläuterung im Konzept) 

 

 



Seite 114 von 240 
 



Seite 115 von 240 
 



Seite 116 von 240 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 117 von 240 
 

Anhang 1j: Feedbackfragebogen für die Handlungsfeld-Workshops 
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Anhang 1k: Detaillierte Dokumentation der Ergebnisse für das Nachhaltigkeitsprogramm am Beispiel „An- und Abreise der 

Mitarbeitenden“ 
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Anhang 1l: Konzept für ein Ideenmanagement
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Anhang 1m: Poster zum Ideenmanagement
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Anhang 1n: Auswertung der Onlineumfrage unter den Mitarbeitenden 
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Anhang 1o: Präsentation „Betriebliches Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsmanagement“ für den „Tag der Neuen“ 
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Anhang 1p Screenshots der ersten Version der Intranet-Seiten zum Projekt 

„Nachhaltige Verwaltung de Zukunft“
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Anhang 2: Dokumente zu den Handlungsfeldern 
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Anhang 2a: Kommunikationskonzept zum Pendlerportal der 

Landesverwaltung NRW 
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Anhang 2b: Evaluation des Pendlerportals 
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Anhang 2c: Konzept „Nachhaltige Optimierung der betrieblichen Mobilität 

(NOMO)“ 
 

 



Seite 195 von 240 
 

 

 

 

 



Seite 196 von 240 
 

 

 

 

 



Seite 197 von 240 
 

 

 

 

 



Seite 198 von 240 
 

 

 

 

 



Seite 199 von 240 
 

 

 

 

 



Seite 200 von 240 
 

 

 

 

 



Seite 201 von 240 
 

 

 

 



Seite 202 von 240 
 

 

 

 



Seite 203 von 240 
 

 

 

 



Seite 204 von 240 
 

 

 



Seite 205 von 240 
 

 

 

 



Seite 206 von 240 
 

 

 



Seite 207 von 240 
 

Anhang 3: Entwicklung eines Managementsystems 
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Anhang 3a: Auswahl der Indikatoren für die „Nachhaltige Verwaltung der 

Zukunft“ 
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Anhang 3b: Vorschlag für Umwelt- und Nachhaltigkeitsleitlinien des LANUV  
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Anhang 3c: Realisierungs- und Umsetzungsplan 
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Anhang 3d: Kommunikationskonzept für die „Nachhaltige Verwaltung der 

Zukunft“
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Anhang 4: Management-Summary der formativen Evaluation des 

Projektes „Nachhaltige Verwaltung der Zukunft“
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